
Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik – Jahrgang 5 

(Bearbeitungsstand: 25.03.2025) 
 

Die Konkretisierungen für den Jahrgang 5 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: Kiel 20241. Ebenfalls 
wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit digitalen Medien“ (2018).2  
Alle genannten Seiten orientieren sich an dem von der Fachschaft Mathematik der Inselschule Fehmarn eingeführtem Lehrwerk „Dreifach Mathe 
5, Ausgabe N“ aus dem Cornelsen-Verlag. 
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  
 

Folgende Themen sind im 5. Jahrgang vorgesehen: 
1. Zahlen und Daten (3 Wochen) 
2. Natürliche Zahlen addieren und subtrahieren (4 Wochen) 
3. Mit Größen rechnen (4 Wochen) 
4. Geometrische Figuren zeichnen (4 Wochen) 
5. Natürliche Zahlen multiplizieren und dividieren (4 Wochen) 
6. Brüche und Verhältnisse (4 Wochen) 
7. Flächen und Flächeninhalte (4 Wochen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 file:///C:/Users/marti/Downloads/Fachanforderungen%20Mathematik%20Sekundarstufe%20(2024),%20barrierearm.pdf  

2https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



 

Klassenstufe 5 

Thema der Unterrichtseinheit: Zahlen und Daten (3 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Zahlen und Operationen/ Daten und Zufall 
 

Geförderte Kompetenzen: 
• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
Aufgaben/ 
Methoden: Differenzierung: 

Leistungs-
nachweise/ 
Ideen für den 
Wieder-
holungsteil: 

 
Die Schülerinnen und Schüler ... 
Kompetenzbereiche K1 – K7 abgedeckt -  
Mathematische Darstellungen verwenden 
• stellen positive rationale Zahlen in Wortform, 

Stellenwerttafel, Ziffern bildhaft und auf Zahlengerade 
dar. 

• stellen Daten in Tabellen und Diagrammen dar. 
• entnehmen Informationen aus Säulendiagramm sowie 

kurzen Texten 

 

Leitidee 1: Zahlen und Operationen 
• ordnen und vergleichen positive rationale Zahlen. 
• runden Zahlen sachangemessen 

 

Leitidee 5: Daten und Zufall 
• planen statistische Erhebungen, erheben die Daten 

und stellen sie geeignet dar. 
• werten graphische Darstellungen und Tabellen (Listen) 

von statistischen Erhebungen aus 

 

• K.3.1.: Säulendiagramm mit dem Computer erstellen 

 

Basale Kompetenzen: 
• Sprachliche Kompetenz/ Lesen: Lesestrategien 

zum Lesen großer Zahlen 

• Soziale Kompetenz: Befragung von Klassen-
kameraden zur Gewinnung von Daten 

• Feinmotorik: sauberes Zeichnen; sachgerechter 
Umgang mit Lineal und spitzem Bleistift; Orientierung 
am Karopapier 

 

Natürliche Zahlen darstellen und 
ordnen 

 

Daten erheben und auswerten 
(Strichliste, absolute Häufigkeit) 
 

Daten darstellen 

(Säulen-, Balken-, Blockdiagramm) 
 

Diagramme zeichnen analog und 
digital (Säulen-, Balken-, Blockdiagramm) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben siehe 
Buch Seite 5 – 30 

 

 

 

 

 

 

 

Methode:  
 Befragung der Mit-  
  schülerInnen 

 Differenzierung   
  erfolgt über unter- 
  schiedliche 

  Stellenwerte und  
  Hilfen in der Aufga- 
  benstellung. 
 

 Die Länge der  
  Datenreihe nimmt  
  mit steigendem  
  Niveau zu. 
 

 Hilfestellungen  
  beim Aufbau eines  
  Diagrammes nimmt  
  ab. 
 

 Die abzubildenden  
  Daten werden  
  größer. 
 

(siehe Abschlusstest 
Seite 29) 

Schriftliche 
Klassen-
arbeit 
 

Grundwissen: 
 Zahlenstrahl 
 Stellenwert-   
  tafel 
 Zahlen ver-     
  gleichen 

 Zahlen  
  runden 

 



Klassenstufe 5 

Thema der Unterrichtseinheit: Natürliche Zahlen addieren und subtrahieren (4 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operationen 
 

Geförderte Kompetenzen: 
• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
Aufgaben/ 
Methoden: Differenzierung: 

Leistungs-
nachweise/ 
Ideen für den 
Wieder-
holungsteil: 

 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Kompetenzbereiche K1 – K7 abgedeckt:  
K3 – Probleme mathematisch lösen 
• erfassen einfache vorgegebene inner- und 

außermathematische Problemstellungen und stellen 
mathematische Fragen und unterscheiden 
überflüssige von relevanten Größen. 

K4 - Mathematisch Modellieren 
• entnehmen für die Modellierung relevante 

Informationen aus vertrauten Sachsituationen und 
Texten. 

• schätzen die Ergebnisse ab und prüfen die Plausibilität 
des Ergebnisses im Hinblick auf die Sachsituation 

 

Leitidee 1: Zahlen und Operationen 
• nutzen Grundrechenarten zum Lösen von Problemen 

in Sachsituationen. 
• lösen einfache Rechenaufgaben im Kopf. 
• lösen Rechenaufgaben mit halbschriftlichen und 

schriftlichen Verfahren. 
• nutzen Rechengesetze zum vorteilhaften Rechnen. 
• runden Zahlen sachangemessen. 
• nutzen Überschlagsrechnungen zur Lösung und zur 

Kontrolle von Ergebnissen. 
• verwenden Platzhalter bei einfachen Berechnungen 

 

Basale Kompetenzen: 
• Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien 

zum Erfassen von Sachaufgaben 

• Mathematische Kompetenz: Entnehmen von für 
Lösungen relevante Informationen aus Texten/ 
Sachaufgaben 

Addieren und subtrahieren 
(Fachbegriffe kennen) 
 

Rechenvorteile und Rechengesetze 
(Kommutativ- Assoziativgesetz) 
 

Schriftliche Rechenverfahren für 
Addition und Subtraktion  
 

Sachaufgaben mit Hilfe der 
Signalwörter lösen 

 

Durchführung von Proben durch 
Umkehraufgaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben siehe 
Buch Seite 31 – 
58 

 

 

 

 

 

Methode:  

 Die Differenzierung  
  erfolgt über unter-  
  schiedliche Anzahl  
  und Größe der zu  
  addierenden bzw.  
  subtrahierenden  
  Zahlen. 
 

 Nutzung der Fach- 
   begriffe wird im  
   höheren Niveau er- 
   wartet. 
 

 Hilfestellungen über  
  die Stellenwerttafel  
  nehmen ab. 
 

 Textanteile steigen  
   und damit wird ein  
   höheres Lese- und  
   Textverständnis  
    vorausgesetzt. 
 

 

(siehe Abschlusstest 
Seite 57) 

Schriftliche 
Klassen-
arbeit 
 

Grundwissen: 
 Zahlen er- 
  kennen die  
   zusammen  
   eine Stufen- 
   zahl ergeben 

 Plus- und  
  Minus- Auf- 
  gaben  
  zerlegen und  
  schrittweise  
  lösen. 
 

 



 

Klassenstufe 5 

Thema der Unterrichtseinheit: Mit Größen rechnen 

Schwerpunktkompetenz: Größen und Messen (4 Wochen) 
 

Geförderte Kompetenzen: 
• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
Aufgaben/ 
Methoden: Differenzierung: 

Leistungs-
nachweise/ 
Ideen für den 
Wieder-
holungsteil: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 
Kompetenzbereiche K1 – K7 abgedeckt:  
K3 – Probleme mathematisch lösen 
• erfassen einfache vorgegebene inner- und 

außermathematische Problemstellungen und stellen 
mathematische Fragen und unterscheiden 
überflüssige von relevanten Größen. 

K4 - Mathematisch Modellieren 
• entnehmen für die Modellierung relevante 

Informationen aus vertrauten Sachsituationen und 
Texten. 
 

Leitidee 2: Größen und Messen 
• messen in ihrer Umwelt Größen in vereinbarten 

Einheiten. 
• rechnen alltagsnahe Größen in benachbarte Einheiten 

um 

• wählen Einheiten von Größen situationsgerecht aus. 
• schätzen und vergleichen Größen über geeignete 

Repräsentanten. 
• entnehmen Maßangaben aus Skizzen und Texten  
Leitidee 3: Strukturen und funktionaler 
Zusammenhang 

• beschreiben Zuordnungen zwischen Größen 
 

Basale Kompetenzen: 
• Mathematische Kompetenz: Entnehmen von für 

Lösungen relevante Informationen aus Texten/ 
Sachaufgaben 

• Technische Kompetenz: sachgerechter Umgang 
und richtige Ablesen von Messgeräten (Waage, Lineal, 
Uhr) 

Rechnen mit Größen (Geld; Gewicht; 
Längen und Zeit) 
 

Umwandeln der Einheiten (Umgang 
mir der Umrechnungstabelle als Hilfe) 
 

Erster Umgang mit der 
Kommaschreibweise 

 

Vorstellung von Größen bekommen 

 

 

Aufgaben siehe 
Buch Seite 59 – 
86 

 

 

 

Methoden: 
Ein Merkheft 
selber erstellen 

 Anspruch steigt in der  
  Arbeit mit den  
  Zahlenwerten. 
 

 

 Hilfestellung über die  
  Nutzung der Umrech- 
  nungstabelle nimmt  
  ab. 
 

 Mehr sachbezogene  
  Aufgaben mit ver- 
  schiedenen Ein- 
  heiten. 
 

 Nutzung verschie- 
  dener Darstel- 
  lungsformen  
  (Dezimalzahl oder  
   gemischte Schreib- 
   weise) 
 

(siehe Abschlusstest 
Seite 85) 

Schriftliche 
Klassen-
arbeit 
 

Grundwissen: 
 Zahlen er- 
  kennen die  
   zusammen  
   eine Stufen- 
   zahl ergeben 

 Plus- und  
  Minus- Auf- 
  gaben  
  zerlegen und  
  schrittweise  
  lösen. 



Klassenstufe 5 

Thema der Unterrichtseinheit: Geometrische Figuren zeichnen (4 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Größen und Messen 
 

Geförderte Kompetenzen: 
• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
Aufgaben/ 
Methoden: Differenzierung: 

Leistungs-
nachweise/ 
Ideen für den 
Wieder-
holungsteil: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 
Kompetenzbereiche K1 – K7 abgedeckt:  
K2 – Mathematisch Kommunizieren 
• teilen ihre Überlegungen anderen verständlich mit 
• dokumentieren ihre Arbeit und eigenen Lernwege 

• beschreiben Lösungswege 

K7 – Mit Medien mathematisch arbeiten 
• nutzen Lineal und Geodreieck(analog) und einem 

DGS (z.B. Geogebra) 
 

Leitidee 2: Größen und Messen 
• beschreiben ebene Strukturen mit den Begriffen 

Punkt, Strecke, Gerade, Winkel, Radius, Abstand, 
„parallel zu“ und „senkrecht zu“. 

• charakterisieren geometrische Objekte der Ebene und 
des Raumes und identifizieren sie in ihrer Umwelt. 

• erkennen und beschreiben geometrische Strukturen in 
ihrer Umwelt. 

• erkennen, begründen und erzeugen Symmetrien und 
Lagebeziehungen geometrischer Objekte 

• stellen Punkte, Strecken und geometrische Figuren im 
ebenen kartesischen Koordinatensystem dar und 
lesen Koordinaten ab. 

• skizzieren und zeichnen geometrische Figuren unter 
Verwendung angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, 
Lineal, Geodreieck. 

• zeichnen und deuten Schrägbilder und Körpernetze 
von Würfeln und Quadern 
 

• K.3.1.: Zeichnen mit Geogebra (Koordinatensystem) 
 
 

Gerade, Parallele, Senkrechte, 
Abstand 

 

Das Koordinatensystem  
  
Achsensymmetrie; Punktsymmetrie, 
Verschiebung 

 

Muster zeichnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben siehe 
Buch Seite 87 – 
120 

 

 

 

Methode: 
Einheit kann als 
Stationenarbeit 
durchgeführt 
werden  

 Zunächst einüben  
  der Fachbegriffe  
 

 Differenzierung  
  erfolgt über  
   Komplexität der  
   Abbildungen und  
  Flächen  
 

 farbliche Hilfen beim  
  Zeichnen im  
  Koordinatensystem  
  entfallen. 
 

 Zeichnen auch auf  
  weißem Papier 
 

 Zeichenaufwand wird  
  größer. 
 

(siehe Abschlusstest 
Seite 119) 

Schriftliche 
Klassen-
arbeit 
 

Grundwissen: 
 rechte Winkel  
  erkennen 

 Längen  
  abmessen 

 Gerade  
  Linien  
  Zeichnen 

 Längen mit  
 vorgegebener  
  Länge  
  zeichnen 



Basale Kompetenzen: 
• Sprachliche Kompetenz: Wortschatz erweitern durch 

Fachbegriffe der Geometrie 

• Mathematische Kompetenz: Entnehmen von für 
Lösungen relevante Informationen aus Texten/ 
Sachaufgaben 

• Feinmotorik: sauberes Zeichnen; sachgerechter 
Umgang mit Lineal und spitzem Bleistift; Orientierung 
am Karopapier  

• Optische Kompetenz: Förderungen der Orientierung 
in der Ebene und im Raum (zwei- und 
dreidimensionales Sehen) durch Zeichnen von 
Figuren, Muster und Körper 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Klassenstufe 5 

Thema der Unterrichtseinheit: Natürliche Zahlen multiplizieren und dividieren 

Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operationen 
 

Geförderte Kompetenzen: 
• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
Aufgaben/ 
Methoden: Differenzierung: 

Leistungs-
nachweise/ 
Ideen für den 
Wieder-
holungsteil: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 
Kompetenzbereiche K1 – K7 abgedeckt:  
K3 – Probleme mathematisch lösen 
• erfassen einfache vorgegebene inner- und 

außermathematische Problemstellungen und stellen 
mathematische Fragen und unterscheiden 
überflüssige von relevanten Größen. 

K4 - Mathematisch Modellieren 
• entnehmen für die Modellierung relevante 

Informationen aus vertrauten Sachsituationen und 
Texten. 

• schätzen die Ergebnisse ab und prüfen die Plausibilität 
des Ergebnisses im Hinblick auf die Sachsituation 

 

Leitidee 1: Zahlen und Operationen 
• nutzen Grundrechenarten zum Lösen von Problemen 

in Sachsituationen. 
• lösen einfache Rechenaufgaben im Kopf. 
• Untersuchen natürliche Zahlen in Hinblick auf Teiler 

und Vielfache. 
• lösen Rechenaufgaben mit halbschriftlichen und 

schriftlichen Verfahren. 
• nutzen Rechengesetze zum vorteilhaften Rechnen. 
• runden Zahlen sachangemessen. 
• nutzen Überschlagsrechnungen zur Lösung und zur 

Kontrolle von Ergebnissen. 
• nutzen Potenzen zur Darstellung einer Multiplikation. 
• beschreiben Sachverhalte durch Zahlenterme. 

 

Basale Kompetenzen: 
• Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien zum 

Erfassen von Sachaufgaben 

Multiplizieren und dividieren 
(Einmaleins beherrschen) 
 

Rechenvorteile und Rechengesetze 
(Kommutativ- Assoziativ- Distributivgesetz) 
 

Schriftlich multiplizieren und 
dividieren 

 

Potenzen 

 

Sachaufgaben mit Hilfe der 
Signalwörter lösen 

 

Durchführung von Proben durch 
Umkehraufgaben 

 

Beschreiben Terme mit Hilfe von 
Fachausdrücken. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben siehe 
Buch Seite 121 
– 150 

 

 

 

 

 

 

Methoden: 
Systematisches 
Schätzen - Raster 
und Fermi-Methode 

 Natürliche Zahlen  
  werden mit  
  steigendem Niveau  
  größer (großes  
  Einmaleins) 
 

 Differenzierung er-   
  folgt über unter-  
  schiedliche Anzahl  
  und Größe der zu  
  multiplizierenden  
  bzw. dividierenden  
  Zahlen. 
 

 Begründungen/  
  Argumente für  
  Rechengestze  
  formulieren unter  
  Verwendung der  
  Fachbegriffe. 
  
 Bereitgestellte Hilfe- 
  stellungen in den  
  Aufgaben nehmen  
  ab. 
  
 

(siehe Abschlusstest 
Seite 149) 

Schriftliche 
Klassen-
arbeit 
 

Grundwissen: 
 Das kleine  
  Einmaleins  
  beherrschen 

 Mit Rest  
  Teilen 

 Mit Stufen- 
  zahlen 

  multiplizieren  
  und  
  dividieren 

 Mit Rechen- 
  bäumen  
  rechnen 

 



• Mathematische Kompetenz: Entnehmen von für 
Lösungen relevante Informationen aus Texten/ 
Sachaufgaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Klassenstufe 5 

Thema der Unterrichtseinheit: Brüche und Verhältnisse 

Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operationen (4 Wochen) 
 

Geförderte Kompetenzen: 
• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
Aufgaben/ 
Methoden: Differenzierung: 

Leistungs-
nachweise/ 
Ideen für den 
Wieder-
holungsteil: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 
Kompetenzbereiche K1 – K7 abgedeckt:  
K3 – Probleme mathematisch lösen 
• erfassen einfache vorgegebene inner- und 

außermathematische Problemstellungen und stellen 
mathematische Fragen und unterscheiden 
überflüssige von relevanten Größen. 

K4 - Mathematisch Modellieren 
• entnehmen für die Modellierung relevante 

Informationen aus vertrauten Sachsituationen und 
Texten. 

• schätzen die Ergebnisse ab und prüfen die Plausibilität 
des Ergebnisses im Hinblick auf die Sachsituation 

 

Leitidee 1: Zahlen und Operationen 
• deuten Brüche als Anteile. 
• veranschaulichen Brüche. 
• erkennen gleichwertige Brüche. 
• beschreiben die Notwendigkeit der Zahlenbereichs-

erweiterung 

• addieren und subtrahieren Brüche in alltagsrelevanten 
Sachsituationen 

 

Basale Kompetenzen: 
• Sprachliche Kompetenz: Wortschatz erweitern durch 

Fachbegriffe der Bruchrechnung 

• Mathematische Kompetenz: Entnehmen von für 
Lösungen relevante Informationen aus Texten/ 
Sachaufgaben 

Bruch als Teil eines Ganzen (Brüche 
einzeichnen – Flächen einteilen;  
Stammbrüche, echte Brüche) 
 

Bruchteile von Größen (Berechnen von 
Bruchteilen, Ausgangsgröße, Gemischte 
Zahl) 
 

Brüche als Verhältnisse (Maßstab und 
Mischverhältnisse) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben siehe 
Buch Seite 151 
– 174 

 

 

Methode: 
Veranschaulichung  
  mit Hilfe von  
  Geobrettern 

Veranschaulichung  
  mit Brüchen aus  
  dem Alltag 

 Zahlen für Anteile  
  werden größer. 
 

 Aufzuteilende Fläche   
  wird komplexer 
 

 Hilfen und Anschau- 
  ungen werden  
  weniger. 
 

 

(siehe Abschlusstest 
Seite 173) 

Schriftliche 
Klassen-
arbeit 
 

Grundwissen: 
 Das kleine  
  Einmaleins  
  beherrschen 

 Flächen  
  gleichmäßig     
  einteilen 

 Brüche im   
  Alltag 

 

 



Klassenstufe 5 

Thema der Unterrichtseinheit: Flächen und Flächeninhalte (4 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Größen und Messen/ Raum und Form 
 

Geförderte Kompetenzen: 
• Überfachliche Kompetenzen 

• Fachliche Kompetenzen 

• Medienkompetenzen 

• Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
Aufgaben/ 
Methoden: Differenzierung: 

Leistungs-
nachweise/ 
Ideen für den 
Wieder-
holungsteil: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 
Kompetenzbereiche K1 – K7 abgedeckt:  
K1 – Mathematisch argumentieren 
• stellen Fragen und äußern Vermutungen in eigener 

Sprache 

• begründen ihren eigenen Lösungswege 

K3 – Probleme mathematisch lösen 
• erfassen einfache vorgegebene inner- und 

außermathematische Problemstellungen und stellen 
mathematische Fragen und unterscheiden 
überflüssige von relevanten Größen. 

K4 - Mathematisch Modellieren 
• entnehmen für die Modellierung relevante 

Informationen aus vertrauten Sachsituationen und 
Texten. 

• schätzen die Ergebnisse ab und prüfen die Plausibilität 
des Ergebnisses im Hinblick auf die Sachsituation 

K7 – Mit Medien mathematisch arbeiten 
• nutzen Lineal und Geodreieck(analog) und einem 

DGS (z.B. Geogebra) 
 

Leitidee 2: Größen und Messen 
• schätzen und berechnen Umfang und Flächeninhalt 

von Rechtecken und aus Rechtecken zusammenge-
setzten Figuren. 

• begründen Strategien zur Berechnung für Umfang und 
Flächeninhalt eines Rechtecks. 

• spiegeln, drehen und verschieben Figuren in der 
Ebene und erzeugen damit Muster. 

Leitidee 4: Raum und Form 
• beschreiben ebene Strukturen mit den Begriffen 

Punkt, Strecke, Gerade, Winkel, Abstand, „parallel zu“ 
und „senkrecht zu“. 

Flächen erkennen, beschreiben und 
zeichnen (Seiten, Ecken, Bezeichnung der 
Flächen/ Eigenschaften) 
 

Umfang von Rechteck und Quadraten 

(schätzen, messen, berechnen, ergleichen) 
 

Flächen vergleichen 

 

Flächeneinheiten; Umwandeln der 
Einheiten 

 

Flächeninhalt von Rechteck und 
Quadraten 

 

Zusammengesetze Flächen zerlegen 

  
Schätzen von Flächen durch Raster- 
Rechteckmethode 

 

Sachaufgaben  
 

 

 

 

 

 

 

Aufgaben siehe 
Buch Seite 178 
– 206 

 

 

 

 

Methoden: 
Problemlösen 
durch 
systematisches 
Abschätzen 

 Vielecke werden mit  
  steigendem Niveau  
  komplexer. 
 

 Begründungen und  
  Zusammenhänge  
  müssen eigenständig  
  mit Fachbegriffen  
  formuliert werden. 
 

 Formel für Umfang  
  und Flächeninhalt  
  erarbeiten und auch  
  umgestellt  
  verwenden.  
 

 In den Aufgaben  
  werden verschiedene  
  Einheiten verwendet. 
 

 Längen- und  
  Flächeneinheiten in  
  verschiedenen  
  Darstellungen  
 

 Hilfen (z.B. Umwand- 
  lungstabelle) nehmen  
  mit steigenden  
   Niveau ab. 
 

 

(siehe Abschlusstest 
Seite 205) 

Schriftliche 
Klassen-
arbeit 
 

Grundwissen: 
 rechte Winkel  
  erkennen 

 Längen  
  abmessen 

 Gerade  
  Linien  
  Zeichnen 

 Längen mit  
 vorgegebener  
  Länge  
  Zeichnen 

 Rechtecke  
  und Quadrate  
  mit vorgege- 
  benen  
  Seitenlängen  
  zeichnen 



• stellen Punkte; Strecken und geometrische Figuren im 
kartesischen Koordinatensystem dar und lesen 
Koordinaten ab. 

• skizzieren und zeichnen geometrische Figuren unter 
Verwendung angemessener Hilfsmittel, wie Lineal 
oder Geodreick. 
 

Basale Kompetenzen: 
• Sprachliche Kompetenz: Wortschatz erweitern durch 

Fachbegriffe der Geometrie 

• Mathematische Kompetenz: Entnehmen von für 
Lösungen relevante Informationen aus Texten/ 
Sachaufgaben 

• Feinmotorik: sauberes Zeichnen; sachgerechter 
Umgang mit Lineal und spitzem Bleistift; Orientierung 
am Karopapier  

• Optische Kompetenz: Förderungen der Orientierung 
in der Ebene (zweidimensionales Sehen) durch 
Zeichnen von Flächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik
(Bearbeitungsstand: 25.03.2025)

Die Konkretisierungen für den Jahrgang 6 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des LandesSchleswig-Holstein 2024.

Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit digitalen Medien“ (2018).
1
 

Alle genannten Seiten orientieren sich an dem von der Fachschaft Mathematik der Inselschule Fehmarn eingeführtem Lehrwerk  „Dreifach Mathe
6 / Ausgabe N / 2022“.

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten. 

Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Teilbarkeit  (Dauer: ca. 2 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden / 
Aufgaben:

Differenzierung: Leistungs-
nachweise:

• Überfachliche Kompetenzen
-K1 Mathematisch argumentieren
-K3 Probleme mathematisch lösen
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen

• Fachliche Kompetenzen
 L1 Zahl und Operation
-nutzen Grundrechenarten zum Lösen von Problemen 
in Sachsituationen
-lösen einfache Rechenaufgaben im Kopf
-untersuchen natürliche Zahlen im Hinblick auf Teiler 
und Vielfache
• Medienkompetenzen

• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben

• Teilbarkeit durch 2, 5, 10 
und 4

• Teilbarkeit durch 3 und 9

• Methode: Der größte 
gemeinsame Teiler (ggT)

• Methode: Das kleinste 
gemeinsame Vielfache 
(kgV)

Buch
S. 5-26

 erfolgt über

-Größe des Zahlenraums
-Zunahme der Aufgaben, in denen
ausprobiert, überprüft oder begründet werden 
muss
-Beispielangebot nimmt ab
-Zunahme der Sachaufgaben (sprachlich 
schwieriger) 
-selbstständige Regelerarbeitung

(s. Zwischentest S. 19 / Abschlusstest Seite 
25)

1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Brüche addieren und subtrahieren (Dauer: ca. 4 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation
Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ 

Aufgaben:
Differenzierung: Leistungs-

nachweise:
• Überfachliche Kompetenzen
-K1 Mathematisch argumentieren
-K2 Kommunizieren
-K3 Probleme mathematisch lösen
-K4 Mathematisch modellieren
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen
-7 Mit Medien mathematisch arbeiten

• Fachliche Kompetenzen
L1 Zahl und Operation
-nutzen Grundrechenarten zum Lösen von Problemen
in Sachsituationen
-lösen einfache Rechenaufgaben im Kopf
-nutzen Rechengesetze zum vorteilhaften Rechnen
-ordnen und vergleichen positive rationale Zahlen
-veranschaulichen Brüche
-erkennen gleichwertige Brüche 
-erzeugen gleichwertige Brüche
-deuten das Kürzen und Erweitern von einfachen 
Brüchen als Vergröberung bzw. Verfeinerung der 
Einteilung
-addieren und subtrahieren Brüche in alltagsrelevanten
Sachsituationen
•

• Medienkompetenzen
K 5.4
Gemischte Zahlen umwandeln mit einer 
Tabellenkalkulation Buch S. 48

• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben

• Brüche erweitern 
und kürzen

• Brüche vergleichen 
und ordnen

• Brüche addieren und
subtrahieren

• Gemischte Zahlen 
addieren und 
subtrahieren

Buch
S. 27-54

 erfolgt über

-abnehmende visuelle Unterstützung 
-Schwierigkeitsgrad beim Vergleich von 
Brüchen nimmt zu (Zähler/Nenner 
unterschiedlich/ Vergleich von mehr als 2 
Brüchen)
-Zahlenstrahl: Brüche „nur“ ablesen bis 
Zeichnen ohne Vorgaben
-vermehrtes Nutzen von Sachsituationen
-Schwierigkeitsgrad beim Erweitern nimmt zu
- zunehmende Verwendung Unechter Brüche 
-Progression beim Schwierigkeitsgrad der 
Zahlen
-paralleles Verwenden von Erweitern und 
Kürzen/Addition und Subtraktion 
-Fehlersuche und Ergänzen von Lücken
-Umsetzen von Fachsprache in Aufgaben 
-Anteil der Beispiele vor den Aufgaben wird 
geringer,  Orientierung an den Wissenskästen
notwendig
-Aufgabe mit Lücken/ wiederholten 
Umkehrrechnungen

(s. Zwischentest S. 46-47 / Abschlusstest 
Seite 53)

Klassenarbeit 1

Wiederholungs-
teil aus 
Grundwissen 
Buch
S. 211-235



Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Dezimalzahlen  (Dauer: ca. 4 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ 
Aufgaben:

Differenzierung: Leistungs-
nachweise:

• Überfachliche Kompetenzen
-K1 Mathematisch argumentieren
-K2 Mathematisch kommunizieren
-K3 Probleme mathematisch lösen
-K5 Mathematisch darstellen
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen
-K7 Mit Medien mathematisch arbeiten

• Fachliche Kompetenzen
L1 Zahl und Operation
-runden Zahlen sachangemessen
-ordnen und vergleichen positive rationale Zahlen 
-deuten alltägliche Prozentangaben als Brüche 
-deuten Dezimalzahlen als Darstellungsform 
von Brüchen und führen Umwandlungen durch
L2 Größen und Messen
-rechnen alltagsnahe Größen in benachbarte 
Einheiten um

• Medienkompetenzen

• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben

• Dezimalzahlen 
kennenlernen

• Dezimalzahlen 
vergleichen 
und runden

• Brüche in 
Dezimalzahlen 
und Prozentzahlen 
umwandeln

• Thema: Periodische 
Dezimalzahlen

Buch
S. 56-80

 erfolgt über

-Üben mit Stellenwerttafel 
 -Zahlenwerte werden größer

(s. Zwischentest S. 70-71 / Abschlusstest 
Seite 79)

Klassenarbeit 2

Wiederholungs-
teil aus 
Grundwissen 
Buch
S. 211-235



Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Winkel (Dauer: ca. 3 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Größen und Messen

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ 
Aufgaben:

Differenzierung: Leistungs-
nachweise:

• Überfachliche Kompetenzen
-K1 Mathematisch argumentieren
-K2 Mathematisch kommunizieren
-K3 Probleme mathematisch lösen
-K5 Mathematisch darstellen
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen

• Fachliche Kompetenzen
L2 Größen und Messen
-messen in ihrer Umwelt Größen in vereinbarten 
Einheiten
-entnehmen Maßangaben aus Skizzen und Texten 
-schätzen, messen und zeichnen Winkel
L4 Raum und Form
• beschreiben ebene Strukturen mit den Begriffen (…) 

Winkel, Radius, Abstand, „parallel zu“ und 
„senkrecht zu“

• unterscheiden spitze, stumpfe und rechte Winkel 
• stellen Punkte, Strecken und geometrische Figuren 
im ebenen kartesischen Koordinatensystem dar und 

lesen Koordinaten ab 
• skizzieren und zeichnen geometrische Figuren unter 
Verwendung angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, 
Lineal, Geodreieck. 
• Medienkompetenzen
K 5.4
Zeichnen mit GeoGebra S. 93-95
• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben
-Feinmotorik: sauberes Zeichnen; sachgerechter
Umgang mit Geodreieck und spitzem Bleistift
-Optische Kompetenz: Förderung der Orientierung
in der Ebene (zweidimensionales Sehen) durch
Zeichnen 

• Winkel und 
Winkelarten

• Winkelgrößen 
messen

• Winkel zeichnen

• Thema: Überstumpfe 
Winkel messen und 
zeichnen

Buch
S. 81-108

erfolgt über

-Abstraktion nimmt zu 
-Fähigkeiten der 
visuellen Wahrnehmung und des 
räumlichen Vorstellungsvermögens werden 
gefördert und immer stärker gefordert 
-Abnahme der Anzahl der Abbildungen hin 
zu Verbalisierung der Konstruktionsschritte 
bis zum Wegfall
-eigenständige Erläuterung der eingeführten
Fachbegriffe
-Abnahme der  gegenständlichen, bildlichen
und sprachlichen Darstellungen
-Operatoren werden  komplexer
-arithmetische Kompetenzen der 
Subtraktion und Addition werden 
eingefordert
-Zunahme der eigenständigen 
Herangehensweise an Lernaufgaben und 
das Modellieren in Realsituationen 

(s. Zwischentest S. 100-101 / Abschlusstest 
Seite 107)

Klassenarbeit 3 

Wiederholung-
steil aus 
Grundwissen 
Buch
S. 211-235



Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Mit Dezimalzahlen rechnen (Dauer: ca. 3 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ 
Aufgaben:

Differenzierung: Leistungs-
nachweise:

• Überfachliche Kompetenzen
-K1 Mathematisch argumentieren
-K2 Mathematisch kommunizieren
-K3 Probleme mathematisch lösen
-K4 Mathematisch modellieren
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen
-K7 Mit Medien mathematisch arbeiten

• Fachliche Kompetenzen
L1 Zahl und Operation
-nutzen Grundrechenarten zum Lösen von Problemen 
in Sachaufgaben
-lösen einfache Rechenaufgaben im Kopf
-lösen Rechenaufgaben mit halbschriftlichen 
und schriftlichen Verfahren 
-runden Zahlen sachangemessen 
-nutzen Überschlagsrechnungen zur Lösung 
und Kontrolle von Ergebnissen
-rechnen mit Dezimalzahlen
L2 Größen und Messen
-rechnen alltagsnahe Größen in benachbarte
Einheiten um
• Medienkompetenzen
• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben

• Dezimalzahlen 
addieren 
und subtrahieren

• Dezimalzahlen 
multiplizieren

• Dezimalzahlen 
dividieren

Buch
S. 109 -132

erfolgt über

-Zahlen werden komplexer
- Angabe der Stellenwerte 
-Nachkommastellen werden komplexer 
-Umwandeln von Einheiten 
-Unterstützung durch vereinfachte 
Aufgabenstellung oder detailliertere 
Beispiele fällt weg
-Zahlenwerte werden größer
-deutliche fachsprachliche Steigerung
-zunehmnde Anzahl  Nachkommastellen
-abnehmende Anzahl Rechenbeispiele
-Niveau 2 und 3: sinnvolles Runden 

(s. Zwischentest S. 124-125 / Abschlusstest 
Seite 131)

Klassenarbeit 4

Wiederholungs-
teil aus 
Grundwissen 
Buch
S. 211-235



Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Körper (Dauer: ca. 5 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Raum und Form

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ 
Aufgaben:

Differenzierung: Leistungs-
nachweise:

• Überfachliche Kompetenzen
-K1 Mathematisch argumentieren
-K2 Mathematisch kommunizieren
-K3 Probleme mathematisch ösen
-K4 Mathematisch modellieren
-K5 Mathematisch darstellen#
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen
-K7 Mit Medien mathematisch arbeiten

• Fachliche Kompetenzen
L1 Zahl und Operation
-rechnen mit Maßstäben
L2 Größen und Messen
-rechnen Größen in benachbarte Einheiten um
-wählen Einheiten von Größen situationsgerecht aus
-schätzen und vergleichen Größen über geeignete 

Repräsentanten 
-entnehmen Maße aus Skizzen und Texten
-schätzen und berechnen Oberflächeninhalte 
und Volumen von Quadern
-begründen Strategien für die Berechnung von 
Oberflächeninhalten und Volumen von Quadern
L4 Raum und Form
-beschreiben räumliche Strukturen mit den 
Begriffen Ecke, Kante, Fläche, Oberfläche, Volumen, 

Mantel
-charakterisieren geometrische Objekte der Ebene und

des Raumes und identifizieren sie in ihrer Umwelt
-skizzieren und zeichnen geometrische Figuren unter 

Verwendung angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, 
Lineal, Geodreieck. 

-zeichnen und deuten Schrägbilder und Körpernetze 
von Würfeln und Quadern

-stellen Modelle her
-entwerfen und verifizieren Körpernetze

• Medienkompetenzen

• Körper beschreiben 
und 
zeichnen

• Netze von Würfeln 
und 
Quadern

• Oberflächeninhalt 
von 
Würfeln und Quadern

• Volumen und 
Volumeneinheiten

• Volumen von 
Quadern und Würfeln

Buch
S. 133 -164

erfolgt über

-Zeichnen von Schrägbildern auf kariertem/ 
weißem Papier
-Würfel und Quader benennen bis 
Rückschluss auf Körper über Beschreibung 
der Eigenschaften
-zusammengesetzte Körper 
-Netze auseinandergefalten/herstellen
-Zeichnen verschiedener Netze von Quadern
-Erkennen von Würfel- und Quadernetzen 
-Fehler suchen und berichtigen
-Berechnung des Oberflächeninhalts über 
Summe der Flächen  bzw. Formel gerechnet.
-Fehler in der Berechnung des 
Oberflächeninhalts erkennen und berichtigen
-fehlende Kanten aus dem Oberflächeninhalt
berechnen
-Oberflächeninhalt von aus Würfel und 
Quader zusammengesetzten Körpern 
berechnen
-Zuordnung Kantenlänge und Volumen 
einander
-Suchen geeigneter Volumeneinheiten 
-Bestimmung Volumen zusammengesetzter 
Würfel

(s. Zwischentest S. 156-157 / Abschlusstest 
Seite 163)

Klassenarbeit 5 

Wiederholungs-
teil aus 
Grundwissen 
Buch
S. 211-235



• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben
-Feinmotorik: sauberes Zeichnen; sachgerechter
Umgang mit Lineal/Geodreieck und spitzem Bleistift
-Optische Kompetenz: Förderungen der Orientierung
in der Ebene und im Raum (zwei- und
dreidimensionales Sehen) durch Zeichnen von
Figuren, Mustern und Körpern



Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Zuordnungen und negative Zahlen (Dauer: ca. 3 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Strukturen und funktionaler Zusammenhang

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ 
Aufgaben:

Differenzierung: Leistungs-
nachweise:

• Überfachliche Kompetenzen
-K1 Mathematisch argumentieren
-K2 Mathematisch kommunizieren
-K3 Probleme mathematisch lösen
-K4 Mathematisch modellieren
-K5 Mathematisch darstellen
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen
-K7 Mit Medien mathematisch arbeiten

• Fachliche Kompetenzen
L3 Strukturen und funktionaler
Zusammenhang
-beschreiben Zuordnungen zwischen Größen
-lesen und deuten Graphen von Zuordnungen

• Medienkompetenzen
-K 1 Suchen, verarbeiten und aufbewahren
u.a. Buch S.185 
-K 3.2 Weiterverarbeiten
und integrieren (Medienkonzept ISF)
Daten in Diagrammen
darstellen

• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben

• Zuordnungen

• Weg-Zeit-
Diagramme

• Negative Zahlen 
darstellen und 
vergleichen

Buch
S. 165 -188

erfolgt über

-Wegfallen sprachlicher Hilfen zum 
Beschreiben einer Zuordnung 
-vorgegebeneTabellen selbsttätig erstellen
-Diagramme beschreiben bis zeichnen
-Einführung Koordinatensystem als weitere 

Darstellungsform 
-Vorgabe von Koordinatensystemen bis 
selbsttätig zeichnen mit vorgegebener 
Einteilung/selbst zu findender passender 
Einteilung
-Diagramme werden komplizierter
-Abnahme von Hilfen bei der verbalen
Beschreibung von Graphen
-farbliche Hilfe wird reduziert/ fällt komplett 
weg
-von ausschließlich ganzen Zahlen zu 
größerem Zahlenraum 
-es kommen immer mehr und kompliziertere 
negative Dezimalzahlen und Brüche dazu

(s. Zwischentest S. 180-181 / Abschlusstest 
Seite 187)

Klassenarbeit 6 

Wiederholungs-
teil aus 
Grundwissen 
Buch
S. 211-235



Klassenstufe 6
Thema der Unterrichtseinheit: Zufall (Dauer: ca. 3 Wochen)
Schwerpunktkompetenz: Daten und Zufall

Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ 
Aufgaben:

Differenzierung: Leistungs-
nachweise:

• Überfachliche Kompetenzen
-K2 Mathematisch
kommunizieren
-K4 Mathematisch modellieren
-K5 Mathematisch darstellen
-K6 Mit mathematischen Objekten umgehen

• Fachliche Kompetenzen
L5 Daten und Zufall
-beschreiben Zufälle und Wahrscheinlichkeiten im 

Alltag
-führen Zufallsexperimente (Laplace und 
Nicht-Laplace) durch und interpretieren die Ergebnisse
-bestimmen Wahrscheinlichkeiten bei einstufigen 
Zufallsexperimenten

• Medienkompetenzen

• Basale Kompetenzen
-Mathematische Kompetenz: tragfähiges 
Zahlverständnis
-Sprachliche Kompetenz/Lesen: Lesestrategien
zum Erfassen von Sachaufgaben
-Feinmotorik: sauberes Zeichnen; sachgerechter
Umgang mit Lineal und spitzem Bleistift; Orientierung
am Karopapier

• Zufall und 
Zufallsexperimente

• Wahrscheinlichkeiten
berechnen

• Thema: Einfache 
Baumdiagramme

Buch S.189-210 erfolgt über

-bestimmen, beschreiben, erklären von 
Zufallsexperimenten
-bestimmen, erklären, begründen von 
Wahrscheinlichkeiten
-bestimmen, erklären, begründen von 
Laplace-Experimenten
-Komplexität beim Untersuchen von 
Wahrscheinlichkeiten

(s. Zwischentest S. 202-203 / Abschlusstest 
Seite 209)



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik 
(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 
 
Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 5 - 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein:  
Fachanforderungen Mathematik (2024)1. Teil dessen sind die mathematischen Leitideen: L1 – Zahl und Operation, L2 – Größen und Messen, L3 
– Strukturen und funktionaler Zusammenhang, L4 – Raum und Form, L5 – Daten und Zufall sowie die Kompetenzbereiche. 
 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).2 Dazu gehören: K1 - Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren, K2 - Kommunizieren und Kooperieren, K3 - Produzieren 
und Präsentieren, K4 - Schützen und sicher Agieren, K5 - Problemlösen und Handeln sowie K6 – analysieren und reflektieren.   
 
 
Differenziert wird in der Sekundarstufe I im Fach Mathematik situationsgemäß nach dem Kieler Differenzierungsmodell3. 
 
Alle genannten Seiten orientieren sich an dem von der Fachschaft Mathematik der Inselschule Fehmarn eingeführtem Lehrwerk „Dreifach Mathe 
7, Ausgabe N“ 
 
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 file:///C:/Users/Tim/Downloads/Fachanforderungen%20Mathematik%20Sekundarstufe%20(2024),%20barrierearm.pdf 
2https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
3 https://www.latein-unterrichten.de/fileadmin/content/fachdidaktik/di1erenzierung/Kieler-Di1erenzierungsmodell.pdf 



  
Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Rationale Zahlen 1 (4 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 begründen die Notwendigkeit von Zahlbe-
reichserweiterungen an Beispielen (L1, AFB 1) 

 stellen Zahlen auf verschiedene Weisen situati-
onsgerecht dar und wechseln zwischen den 
Darstellungsebenen (L1) 

 Mathematisch argumentieren: begründen an-
gemessen auf Basis von Alltagswissen (K1) 

 Zusammenhänge herstellen: stellen Vermutun-
gen über mathematische Zusammenhänge auf, 
stellen Überlegungen, Lösungswege bzw. Er-
gebnisse und Verfahren verständlich dar (K2) 

 Verwenden die mathematische Fachsprache si-
tuationsangemessen und erklären ihre Bedeu-
tung (K2) 

 Mathematisch modellieren: ordnen einfachen 
Realsituationen aus dem Alltag mathematische 
Objekte zu (K4) 

 Mit Medien mathematisch arbeiten: nutzen ana-
loge und digitale Lernumgebungen zum Lernen 
von Mathematik (K7) 

 sauberes Zeichnen; sachgerechter Umgang mit 
Lineal und spitzem Bleistift 
 

Rationale Zahlen (Thema 4 
im Buch) 
 Was sind rationale Zah-

len? 
 Rationale Zahlen darstel-

len und vergleichen 
 Das erweiterte Koordina-

tensystem 
 Mit rationalen Zahlen an-

schaulich rechnen 
 Rationale Zahlen addie-

ren und subtrahieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methode: 
 Spiel zur Verdeutli-

chung der Vorzeichen 
und Vereinfachung 
zum Rechnen 

Aufgaben: 
 Buchkapitel 4: Ratio-

nale Zahlen S. 100 - 
117 

 
 

 Differenzie-
rung erfolgt 
z.B. in der 
Komplexität 
der Zahlen 

 Differenzie-
rung erfolgt 
durch das drei-
fach differen-
zierte Buch 

 Zwischentest: 
S. 124 

 Abschlusstest: 
S. 131 

 
 
 Test 
 
 
 
 

 
  



 
Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Zuordnungen (6 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation/ Daten und Zufall 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 lesen einzelne Werte aus vertrauten Darstellun-
gen ab und ordnen sie vorgegebenen Katego-
rien zu (L5, AFB1) 

 nehmen Daten aus vertrauten und vielfältigen 
Situationen auf und stellen diese dar (L5) 

 ergänzen aus gegebenen Daten vertraute Dar-
stellungen (L5) 

 entnehmen Informationen aus einfachen und 
komplexen Diagrammen und Tabellen, stellen 
Daten grafisch dar und interpretieren sie (L5, 
AFB2) 

 erkennen und charakterisieren Zuordnungen 
zwischen Objekten in Tabellen, Diagrammen 
und Texten(L5,AFB2) 

 lösen einfache und komplexe Sachprobleme 
(L5, AFB1) 

 wechseln situationsgerecht zwischen den Dar-
stellungsformen Tabelle, Graph, Diagramm und 
Text (L5, AFB3) 

 aus Diagrammen und Tabellen (z. B. aus On-
linezeitschriften) Daten entnehmen (K1) 

 Daten aus Tabellenkalkulationsprogrammen 
heraussuchen und filtern  

 digitale Anwendung selbständig bedarfsgerecht 
auswählen 

Zuordnungen: (Thema 2 
im neuen Buch) 
 Proportionale Zuordnun-

gen 
 Dreisatz bei proportiona-

len Zuordnungen 
 Antiproportionale Zuord-

nungen 
 Dreisatz bei antiproportio-

nalen Zuordnungen 

Methode: 
 Wertetabellen er-

stellen mit einer 
Tabellenkalkula-
tion  

Aufgaben: 
 Buchkapitel 2: 

Zuordnungen: S. 
31 - 58 
 

 Differenzierung er-
folgt z.B. in der 
Komplexität der 
Zahlen und Aufga-
benstellungen 

 Differenzierung er-
folgt durch das 
dreifach differen-
zierte Buch 

 Zwischentest: S. 
50 

 Abschlusstest: S. 
57 

 

Arbeit Nr. 1 
 
Wiederho-
lende As-
pekte in 
der Arbeit: 
rationale 
Zahlen, 
Dezimal-
brüche 

 
  



 
Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Brüche multiplizieren und dividieren (5 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 führen Grundrechenarten in den jeweiligen Zah-
lenbereichen durch (L1, AFB1) 

 berechnen Werte von Termen (L1, AFB1) 
 beschreiben Terme mithilfe von Fachausdrücken 

(L1, AFB2, K5) 
 nutzen Überschlagstechniken und Rechenvor-

teile (L1, AFB1) 
 wandeln Einheiten um (L2) 
 wählen Einheiten von Größen situationsgerecht 

aus (L2)  
 nutzen den Taschenrechner situationsgerecht 

(L1, K7) 
 

Brüche multiplizieren 
und dividieren (Thema 1 
im neuen Buch) 
 Brüche mit natürlichen 

Zahlen multiplizieren 
 Brüche multiplizieren 
 Brüche dividieren 

 Arbeiten am Modell 
(bildlich, haptisch) 

 Tabellenkalkulation: 
Brüche multiplizieren 
und dividieren 
 

 Buchkapitel 1: Brüche 
multiplizieren und di-
vidieren: S. 5 – 30 
 

 Differenzie-
rung erfolgt 
z.B. in der 
Komplexität 
der Zahlen und 
Aufgabenstel-
lungen 

 Differenzie-
rung erfolgt 
durch das drei-
fach differen-
zierte Buch 

 Für die Anfor-
derungsebene 
des Ersten all-
gemeinbilden-
den Schulab-
schlusses sind 
die Division 
von Brüchen 
und die schrift-
liche Division 
mit mehrstelli-
gen Divisoren 
nicht erforder-
lich 

 Zwischentest: 
S.  

Arbeit Nr. 2 
 
Wiederho-
lende As-
pekte in 
der Arbeit: 
Brüche er-
weitern, 
kürzen, 
verglei-
chen 



 
Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Terme und Gleichungen 
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation / Strukturen und funktionaler Zusammenhang 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 berechnen Werte von gegebenen Termen mit Va-
riablen (L1, AFB1) 

 stellen Terme situationsgerecht auf (L1, AFB1) 
 formen sie mithilfe von Rechengesetzen um und 

interpretieren sie (L1, AFB3)  
 beschreiben mit geometrischen Begriffen ebene 

und räumliche Situationen (L3, AFB1) 
 erstellen und interpretieren einfache Diagramme 

und Graphen (L4, AFB3)  
 nutzen den Taschenrechner sowie die Tabellen-

kalkulation situationsgerecht (L1, AFB1, K7) 
 nutzen ein Tabellenkalkulationsprogramm zum 

Auswerten und Darstellen von Daten (L4, AFB2, 
K7) 
 

Terme und Gleichungen 
(Thema 7 im neuen Buch) 
 Terme aufstellen und 

berechnen 
 Terme vereinfachen 
 Gleichungen lösen 
 Sachaufgaben mit Glei-

chungen lösen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Buchkapitel 7: Terme 
und Gleichungen: S. 
189 - 216 

 Gleichungen lösen 
mit einer Tabellenkal-
kulation 

 Differenzie-
rung erfolgt 
z.B. in der 
Komplexität 
der Zahlen und 
Aufgabenstel-
lungen 

 Differenzie-
rung erfolgt 
durch das drei-
fach differen-
zierte Buch 

 Zwischentest: 
S. 208 

 Abschlusstest: 
S. 215 
 

 Arbeit 
Nr. 3 

 Wieder-
holende 
As-
pekte: 
Brüche, 
Dezi-
malbrü-
che 

 
 

 
 
 
 



Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Rationale Zahlen 2 (4 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 operieren mit abgeleiteten Größen im Sachzu-
sammenhang (Übersetzungsverhältnis → Ge-
triebe) (L2) 

 begründen die Notwendigkeit von Zahlbe-
reichserweiterungen an Beispielen (L1) 

  erkennen und charakterisieren Zuordnungen 
zwischen Objekten in Tabellen, Diagrammen und 
Texten(L4) 

 lösen einfache und komplexe Sachprobleme (L4) 

Rationale Zahlen (Thema 
4 im neuen Buch) 
 Wiederholung 
 Rationale Zahlen multi-

plizieren und dividieren 
 Vorteilhaft rechnen mit 

rationalen Zahlen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methode: 
 Vorteilhaft rechnen 

mit rationalen Zahlen 
 
 
Aufgaben: 
 Buchkapitel 4: Ratio-

nale Zahlen S. 118 - 
132 
 

 Differenzie-
rung erfolgt 
z.B. in der 
Komplexität 
der Zahlen und 
Aufgabenstel-
lungen 

 Differenzie-
rung erfolgt 
durch das drei-
fach differen-
zierte Buch 

 Zwischentest: 
124 

 Abschlusstest: 
S. 131 
 

Arbeit Nr. 4 
Wiederho-
lende As-
pekte: Brü-
che, Dezi-
malbrüche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Dreiecke und Vierecke (6-7 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Raum und Form 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 beschreiben mit geometrischen Begriffen ebene 
und räumliche Situationen (L4, AFB1)  

 benennen, zeichnen und charakterisieren beson-
dere Dreiecke und unterscheiden definierende 
und abgeleitete Eigenschaften(L4)  

 führen geometrische Tätigkeiten sachgerecht 
aus (L4) 

 führen geometrische Konstruktionen per Hand 
aus (L4)  

 konstruieren Dreiecke aus vorgegebenen Anga-
ben (L4) 

 untersuchen die Bedingungen für die Kongruenz 
von Dreiecken(L4) 

 ermitteln auf der Handlungsebene den Innenwin-
kelsummensatz für Dreiecke und Vierecke(L4)  

 beweisen den Innenwinkelsummensatz für Drei-
ecke (L4, AFB3) 

  verwenden Eigenschaften von speziellen Drei-
ecken zur Bestimmung von Winkelgrößen (L4)  

 formulieren elementargeometrische Sätze und 
nutzen diese für Begründungen und Konstruktio-
nen (L4, AFB2,3)  

 führen an ausgewählten Beispielen geometri-
sche Beweise (L4; AFB3) 

 Dokumente und Daten (z. B. eigene Konstruktio-
nen im DGS) mit Vorgaben zum Speicherort ab-
speichern und zu einem anderen Zeitpunkt wie-
der abrufen (K1) 

Dreiecke und Vierecke 
(Thema 3 im neuen Buch) 
 Dreiecksarten 
 Vierecksarten 
 Haus der Vierecke 
 Symmetrieeigenschaf-

ten 
 Umfang von Dreiecken 

und Vierecken 
 Flächeninhalt von Drei-

ecken 
 Flächeninhalt von Vier-

ecken 
 

Methode: 
 Dreiecke und Vierecke 

mit einer dynamischen 
Geometrie-Software 
zeichnen und berech-
nen 

Aufgabe:  
 Buchkapitel 3: Drei-

ecke und Vierecke: S. 
59 - 98 

 

 Differenzie-
rung erfolgt 
z.B. in der 
Komplexität 
der Aufga-
benstellun-
gen 

 * müssen 
keine Be-
weise 
durchführen 

 Differenzie-
rung erfolgt 
durch das 
dreifach dif-
ferenzierte 
Buch 

 Zwischen-
test: S. 86 

 Abschluss-
test: S. 97 
 
 

 

 Test 
 Arbeit Nr. 

5 
Wieder-
holende 
Aspekte: 
rationale 
Zahlen, 
Zuord-
nungen 

 



 ihre Dateien austauschen, indem sie sie verschi-
cken oder an einem für andere zugänglichen Ort 
abspeichern (K2) 

 über ihre Erfahrung mit digitalen Werkzeugen 
der Mathematik berichten (K2) 

 geometrische Konstruktionen mit einem DGS (z. 
B. GeoGebra) ausführen (K3) 

 Inhalte präsentieren (K3) 
 Digitale Anwendung selbständig bedarfsgerecht 

auswählen (K5) 
 eigene Defizite erkennen und Strategien zur Lö-

sung (z. B. Suche nach Tutorials) kennen (K5) 
 eigene Strategien zur Problemlösung mit ande-

ren teilen (K5) 
 effektive digitale Lernmöglichkeiten (DGS, Ta-

schenrechner) nutzen (K5) 
 Konstruktionsbeschreibungen anfertigen, Anlei-

tungen zur Konstruktion im DGS formulieren 
(Geometrie) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Prozentrechnung (5 Wochen) 
Schwerpunktkompetenz: Zahl und Operation / Funktionaler Zusammenhang 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 stellen Anteile situationsgerecht als Brüche oder 
Prozentsätze dar (L1, AFB1) 

 ziehen die Prozent- und Zinsrechnung zur Lö-
sung realitätsnaher Probleme heran (L1) 

 erstellen und interpretieren einfache Diagramme 
und Graphen (L3) 

 nutzen ein Tabellenkalkulationsprogramm zum 
Auswerten und Darstellen von Daten (L3, K7) 

 den Taschenrechner zur Berechnung von Pro-
zentsätzen, Prozentwerten und Grundwerte an-
wenden (K3) 

 ein Tabellenkalkulationsprogramm als Werkzeug 
für die Prozentrechnung nutzen und zum Aus-
werten und Darstellen von Daten (K3) 

 digitale Anwendungen selbstständig bedarfsge-
recht auswählen (K5) 

 effektive digitale Lernmöglichkeiten (Taschen-
rechner, Tabellenkalkulationsprogramme) nut-
zen (K5) 

 mit Zellbezüge und einfache Formeln in Tabel-
lenkalkulationsprogramm umgehen (K5) 

Prozentrechnung 
(Thema 5 im neuen 
Buch) 
 Begriffe der Prozent-

rechnung 
 Den Prozentsatz be-

rechnen 
 Den Prozentwert be-

rechnen 
 Den Grundwert be-

rechnen 
 Rabatt und Skonto 
 Vermehrter und ver-

minderter Grundwert 

Methode: 
 Prozente mit einem Ta-

bellenkalkulationspro-
gramm ausrechnen 

Aufgabe:  
 Buchkapitel 5: Prozent-

rechnung: S. 133 - 164 
 

 Differenzie-
rung erfolgt 
durch das 
dreifach dif-
ferenzierte 
Buch 

 Differenzie-
rung erfolgt 
z.B. in der 
Komplexität 
der Aufga-
benstellun-
gen 

 Zwischen-
test: S. 152 

 Abschluss-
test: S. 163 
 
 
 

 

Test 

 
 
 
 
 
 
 
 



Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Daten 
Schwerpunktkompetenz: Daten und Zufall 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzie-
rung: 

Leistungsnach-
weise: 

 stellen Zahlen auf verschiedene Weisen dar und 
wechseln zwischen diesen Darstellungsformen 
(L1) 

 lesen einzelne Werte aus vertrauten Darstellun-
gen ab und ordnen sie vorgegebenen Kategorien 
zu (L5, K1)  

 ergänzen aus gegebenen Daten vertraute Dar-
stellungen(L5) 

 nehmen Daten aus vertrauten und vielfältigen Si-
tuationen auf und stellen diese dar (L5) 

 mit Zellbezüge und einfache Formeln in Tabel-
lenkalkulationsprogramm umgehen (K5) 

 

Daten (Thema 6 im 
neuen Buch) 
 Median und arithmeti-

sches Mittel 
 Absolute und relative 

Häufigkeit 
 Kreisdiagramme aus-

werten und zeichnen 
 
 

Methode: 
 Kreisdiagramme mit 

dem Computer erstellen 
 Statistische Daten in ei-

nem Tabellenkalkulati-
onsprogramm erstellen 
und berechnen  

Aufgabe: 
 Buchkapitel 6: Daten:  S. 

165 - 188 

 Differen-
zierung er-
folgt durch 
das drei-
fach diffe-
renzierte 
Buch 

 Differen-
zierung er-
folgt z.B. in 
der Kom-
plexität der 
Aufgaben-
stellungen 

 Zwischen-
test: S. 
180 

 Ab-
schluss-
test: S. 
187 
 

 

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik 

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 
 
Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 5 - 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein:  
Fachanforderungen Mathematik (2024)1. Teil dessen sind die mathematischen Leitideen: L1 – Zahl und Operation, L2 – Größen und Messen, L3 – 
Strukturen und funktionaler Zusammenhang, L4 – Raum und Form, L5 – Daten und Zufall.  
 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018)2. Dazu gehören: K1 - Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren, K2 - Kommunizieren und Kooperieren, K3 - Produzieren und 
Präsentieren, K4 - Schützen und sicher Agieren, K5 - Problemlösen und Handeln sowie K6 – analysieren und reflektieren.   
 

Differenziert wird in der Sekundarstufe I im Fach Mathematik situationsgemäß nach dem Kieler Differenzierungsmodell3. 

 
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 file:///C:/Users/Tim/Downloads/Fachanforderungen%20Mathematik%20Sekundarstufe%20(2024),%20barrierearm.pdf 
2https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-
_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 
3 https://www.latein-unterrichten.de/fileadmin/content/fachdidaktik/diFerenzierung/Kieler-DiFerenzierungsmodell.pdf 



 
Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Unmögliche Figuren 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ A ufgaben:  Di,erenzierung: Leistungsnachweise:  

L4: Raum und Form  

 benennen, beschrei-
ben und charakterisie-
ren ausgewählter Kör-
per.  

 erstellen, zeichnen und 
interpretieren von Net-
zen und Schrägbildern 
  

K3: Produzieren und Prä-
sentieren  
 
 

 Schrägbilder 

 Prismen allgemein, Körperansichten 
(Eckenanzahl, Flächenanzahl, Kantenan-
zahl) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GeoGebra als techni-
sches Bearbeitungs-
werkzeug kennenler-
nen und anwenden 
(bspw. Schrägbilder 
zeichnen)  
 

  

 
  



 
Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Gleichungen und Ungleichungen lösen 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ A ufgaben: Di,erenzierung: Leistungsnachweise: 

L1: Zahl  

 entscheiden sich für 
eine geeignete Strate-
gie zur Lösung einer ge-
gebenen Gleichung.  

 nutzen den Taschen-
rechner zum Lösen von 
Gleichungen.  

 stellen aus inner- und 
außermathematischen 
Situationen Gleichun-
gen und Ungleichungen 
auf, lösen sie und inter-
pretieren ihre Lösungs-
menge.  

 modellieren mit geeig-
neten Gleichungen Re-
alsituationen.  

 
L2: Messen  

 bestimmen und verglei-
chen von Umfängen 
und Flächeninhalten 
von ebenen Figuren 

 
K1: Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren 

 Probierverfahren zum Lösen von Glei-
chungen 

 Lösen von einfachen Gleichungen (Um-
kehroperation) 

 lineare Gleichungen 

 Äquivalenzumformungen 

 Lösungen von Gleichungen 

 einfache Ungleichungen 

 quadratische Gleichungen (quadratische 
Ergänzung, Faktorisierung) 
 

In verschiedenen di-
gitalen Umgebungen 
nach Lösungsstrate-
gien suchen und 
diese anwenden.  
 
Mit iPads Dateien, In-
formationen und 
Links teilen.  
 
 

 Klassenarbeit Nr.1, 
Wiederholungsteil 
zum Thema Terme 
berechnen und ver-
einfachen 



K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K4: Schützen und sicher 
Agieren 
K5: Problemlösen und 
Handeln  
 

 
  



 
Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Beschreibende Statistik 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ A ufgaben: Di,erenzierung: Leistungsnachweise: 

L5: Daten und Zufall  

 lösen einfache kombi-
natorische Probleme.  

 berechnen die Wahr-
scheinlichkeit von Er-
eignissen.  

 geben Ergebnisse bei 
vertrauten Zufallsexpe-
rimenten an und be-
stimmen deren Wahr-
scheinlichkeit.  

 ermitteln Wahrschein-
lichkeiten von Ereignis-
sen bei La-place-Expe-
rimenten durch theore-
tische Überlegungen.  

 planen zweistufige Zu-
fallsexperimente, füh-
ren sie durch und wer-
ten sie aus.  

 berechnen Wahr-
scheinlichkeiten von 
Ereignissen mithilfe der 
Pfadregeln.  

 beurteilen Aussagen zu 
mehrstufigen Zufallsex-
perimenten.  

 Zufallsexperimente 

 Ereignisse 

 Absolute und relative Häufigkeit 

 Wahrscheinlichkeit 

 Mehrstufiges Zufallsexperiment (Pfadre-
gel, Pfadsummenregel) 

 Baumdiagramm 
 

Spielerisches Einar-
beiten in die Statistik 
durch bspw. Durch-
führung von Versu-
chen zur Bestim-
mung von Häufigkei-
ten 

  



 
K1: Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren 
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K4: Schützen und sicher 
Agieren 
K5: Problemlösen und 
Handeln  
 

  



Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Zinsrechnung 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ A ufgaben: Di,erenzierung: Leistungsnachweise: 

L1: Zahl  

 stellen Anteile situati-
onsgerecht als Brüche 
oder Prozentsätze dar.  

 ziehen die Prozent- und 
Zinsrechnung zur Lö-
sung realitätsnaher 
Probleme heran.  

 
K1: Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren 
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K4: Schützen und sicher 
Agieren 
 

 Grundwert, Prozentwert, Prozentsatz 

 Kapital, Zinsen, Zinssatz 

 Tageszinsen 

 Zinsformel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung eigener 
Anwendungsaufga-
ben zur Zinsrechnung 
in Partnerarbeit 

 Klassenarbeit Nr.2, 
Wiederholungsteil 
zum Thema Prozent-
rechnung und Rech-
nen mit Dezimalzah-
len und Brüchen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Lineare Funktionen 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ A ufgaben: Di,erenzierung: Leistungsnachweise: 

L1: Zahl  

 nutzen den Taschen-
rechner zum Lösen von 
Gleichungen und linea-
ren Gleichungssyste-
men.  

 stellen aus inner- und 
außermathematischen 
Situationen Gleichun-
gen, Ungleichungen 
und Gleichungssys-
teme auf, lösen sie und 
interpretieren ihre Lö-
sungsmenge.  

 
L3: Funktionaler Zusam-
menhang  

 charakterisieren nume-
rische Zuordnungen 
anhand qualitativer Ei-
genschaften des Gra-
phen.  

 identifizieren und cha-
rakterisieren spezielle 
Funktionen.  

 verstehen das Lösen 
von Gleichungen als 
Nullstellenbestimmung 

 Funktionen und Graph 

 Schreibeweise „f(x)=...“ sowie die BegriFe 
Stelle (Argument) und Wert 

 Gerade 

 lineares Wachstum 

 Steigung, Steigungsdreieck 

 Achsenschnittpunkte  

 Funktionsgleichung  

 Bedeutung der beiden Parameter in der 
Funktionsgleichung 

 Schnittpunkt von zwei linearen Funktio-
nen berechnen (Gleichsetzungsverfahren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anwendung von Geo-
Gebra und einem Ta-
schenrechner zur Un-
tersuchung von Ei-
genschaften Linearer 
Funktionen, der Be-
stimmung von 
Schnittpunkten oder 
dem Lösen von Glei-
chungen 

 Vergleichsarbeit Vera 
8 
 
Klassenarbeit Nr.3, 
Wiederholungsteil 
zum Thema Schaubil-
der und Koordinaten-
systeme 



von geeigneten Funkti-
onen und umgekehrt.  

 lösen graphischen 
Probleme durch Lösen 
und Aufstellen von 
Gleichungen.  

 wechseln situationsge-
recht zwischen den 
Darstellungs-formen 
Tabelle, Graph, Text 
und Term.  

 modellieren mit allen 
Funktionsklassen Real-
situationen.  

 
K3: Produzieren und Prä-
sentieren  
K5: Problemlösen und 
Handeln  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Prismen 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ A ufgaben: Di,erenzierung: Leistungsnachweise: 

L2: Messen  

 vergleichen Flächenin-
halte von Figuren, die 
aus Rechtecken zu-
sammengesetzt sind, 
miteinander.  

 schätzen, messen, be-
stimmen und verglei-
chen Umfänge und Flä-
cheninhalte von ebe-
nen Figuren.  

 führen Dreiecke und 
Vierecke auf flächenin-
haltsgleiche Rechtecke 
zurück.  

 bestimmen Flächenin-
halte von n-Ecken 
durch Zerlegung oder 
Ergänzung.  

 
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K3: Produzieren und Prä-
sentieren  
 
 

 Dreiecke: Arten (Wdh.) und Flächeninhalt 

 Umfang und Flächeninhalt von zusam-
mengesetzten ebenen Figuren 

 Volumen und Oberfläche Prisma 
 
 
 
 
 

Erstellung einer For-
melsammlung mit 
Microsoft Word oder 
Excel 

 Klassenarbeit Nr.4, 
Wiederholungsteil 
zum Thema Figuren 
und Körper 

 
 



Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Terme und Termumformungen 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ A ufgaben: Di,erenzierung: Leistungsnachweise: 

L1: Zahl  

 berechnen Werte von 
gegebenen Termen mit 
Variablen.  

 stellen Terme situati-
onsgerecht auf, formen 
sie mithilfe von Re-
chengesetzen und in-
terpretieren sie.  

 nutzen den Taschen-
rechner sowie die Ta-
bellenkalkulation situa-
tionsgerecht.  

 
L2: Messen  

 bestimmen und verglei-
chen Umfänge und Flä-
cheninhalte von ebe-
nen Figuren.  

 
K1: Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren 
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K3: Produzieren und Prä-
sentieren  
K5: Problemlösen und 
Handeln  

 Aufstellen von Termen an Flächen 

 Summenform 

 Produktform 

 Umformen von Termen mit Hilfe der Klam-
merregeln: Assoziativgesetz, Kommutativ-
gesetz, Distributivgesetz 

 Multiplizieren von Summen, Faktorisieren  

 Binomische Formeln, quadratische Er-
gänzung 

Recherche im Internet 
und ausarbeiten von 
Assoziativgesetz, Kom-
mutativgesetz und Dis-
tributivgesetz und an-
schließender Aus-
tausch mit der Think-
Pair-Share Methode  

 

 Klassenarbeit Nr.5, 
Wiederholungsteil 
zum Thema Rechnen 
mit Rationalen Zah-
len  



Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Kreis und Zylinder 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ A ufgaben: Di,erenzierung: Leistungsnachweise: 

L2: Messen 

 bestimmen einen Nä-
herungswert der Kreis-
zahl.  

 schätzen, messen, be-
stimmen und verglei-
chen Oberflächenin-
halte und Volumina von 
Köpern.  

 
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K3: Produzieren und Prä-
sentieren  
 
 

 Kreis: Umfang und Flächeninhalt, Kreis-
zahl �, Flächeninhalt und Umfang von 
Kreissektoren, Bogenmaß von Winkeln 

 Volumen und Oberfläche Zylinder 
  

Erstellung einer For-
melsammlung mit 
Microsoft Word oder 
Excel 

  

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  

(Bearbeitungsstand: 25/04/2025) 
 
Die Konkretisierungen für den Jahrgänge 9 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  
 

Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Gleichungssysteme 
 
Schwerpunktkompetenz: Lineare Funktionen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ 
Aufgaben: 

Differenzierung: Leistungsnachweise: 

K6, L1 Arithmetik/Algebra 

× Operieren 
Lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen sowohl 
• durch Probieren als auch algebraisch und grafisch 

lösen 
und 
• die Probe als Rechenkontrolle nutzen 

 

× Anwenden 
× Kenntnisse über lineare Gleichungssysteme zur 
Lösung 

× inner- und außermathematischer Probleme nutzen 
Funktionen 

× Darstellen 

× Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als 
Graph 

2.1 Strom- und Wasserverbrauch 
- Lineare Funktionen 
2.2 Kopierer - kaufen oder 
leasen? 
- Schnittpunkte grafisch 

bestimmen 
- Schnittpunkte berechnen 
2.3 Zwei Unbekannte 
- Lineare Gleichungen mit zwei 

Variablen 
- Gleichungssysteme lösen 
mithilfe des 
Additionsverfahrens 
- Gleichungssysteme lösen 
mithilfe des 
Gleichsetzungsverfahrens 
 
 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
Kapitel 2: „Tarife 
und 
Kosten im 
Vergleich“ 
S. 35 – 56 
 
Komplexaufgaben 
ESA zum Thema 
Funktionen 
 

Differenzierung anhand 
der verschiedenen 
Schwierigkeitsgrade der 
Aufgaben. 

 

Arbeit Nr. 1 

Wiederholungsteil: 
Bruchrechnen 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



× und in Termen darstellen; zwischen den 
Darstellungen wechseln und Vor- und Nachteile 
benennen 

× Interpretieren 

× Die Parameter der Termdarstellung von linearen 
Funktionen in der grafischen Darstellung deuten und in 
Anwendungssituationen nutzen 

× Anwenden 
Lineare Funktionen zur Lösung inner- und 
außermathematischer Problemstellungen anwenden 
 
K4 Schützen und sicher agieren 

• Sicher in digitalen Umgebungen agieren: 
- Risiken und Gefahren in digitalen Umgebungen 

• kennen, reflektieren und berücksichtigen 
• Persönliche Daten und Privatsphäre schützen: 

- Maßnahmen für Datensicherheit und gegen 
• Datenmissbrauch berücksichtigen 
 
 
 
K5 Problemlösen und Handeln 
Technische Probleme lösen: 
- Die bei der Nutzung digitaler Werkzeuge 
auftretenden technischen Probleme identifizieren 
und diese selbständig lösen. 
- Werkzeuge bedarfsgerecht einsetzen: 
Digitale Anwendung selbständig bedarfsgerecht 
auswählen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  

(Bearbeitungsstand: 25/04/2025) 
 
Die Konkretisierungen für den Jahrgänge 9 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Der Satz des Pythagoras 
 
Schwerpunktkompetenz: Geometrie mit Rechnungen verknüpfen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

K6, L1 Arithmetik/Algebra 
Operieren 
× Das Radizieren als 
Umkehrung des Potenzierens 
anwenden; 

× Einfache Quadratwurzeln im 
Kopf berechnen und 
überschlagen 
Systematisieren 
× Rationale und irrationale 
Zahlen unterscheiden; Die 
Bestimmung von irrationalen 
Zahlen durch 
Intervallschachtelung erläutern 
Geometrie 
Anwenden 
Geometrische Größen 
berechnen und den Satz des 
Pythagoras verwenden 

Der Satz des Pythagoras 
3.1 Seile spannen und Quadrate legen 
- Dreiecke und Quadrate über ihren Seiten 
3.2 Wir beweisen den Satz des Pythagoras 
- Der Satz des Pythagoras 
3.3 Die Wurzel des Quadrates 
- Pythagoras und Quadratwurzeln 
- Mit Wurzeln rechnen 
- Irrationale Zahlen 
Thema: Beweisen 
 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
Kapitel 3: „Der Satz 
des Pythagoras“ 
S. 57-82 

 
Komplexaufgaben ESA 
zum Thema Funktionen 

Differenzierung anhand 
der verschiedenen 
Schwierigkeitsgrade der 
Aufgaben. 

 

Arbeit Nr. 2 
Wiederholungsteil: 
Binomische Formeln 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



 
K4 Schützen und sicher 
agieren 
Sicher in digitalen 
Umgebungen agieren: 
- Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen 
kennen, reflektieren und 
berücksichtigen 
Persönliche Daten und 
Privatsphäre schützen: 
- Maßnahmen für 
Datensicherheit und gegen 
Datenmissbrauch 
berücksichtigen 
K5 Problemlösen und Handeln 
Technische Probleme lösen: 
- Die bei der Nutzung digitaler 
Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren 
und diese selbständig lösen. 
- Werkzeuge bedarfsgerecht 
einsetzen: 
Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen 
 
 
 
 
 

 
 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  

(Bearbeitungsstand: 25/04/2025) 
 
Die Konkretisierungen für den Jahrgänge 9 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Stereometrie: Pyramiden und Prismen 

 
 
Schwerpunktkompetenz: Geometrie mit Rechnungen verknüpfen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

K5, L3 & L2 Geometrie 

Erfassen 
Pyramiden benennen, 
charakterisieren und in der 
Umwelt identifizieren 
Konstruieren 
Schrägbilder skizzieren; Netze 
von Pyramiden entwerfen; 
Körper herstellen 
Messen 
Oberfläche von Pyramiden 
schätzen und bestimmen 
Anwenden 
Geometrische Größen 
berechnen und den Satz des 
Pythagoras bzw. 

Stereometrie: Pyramiden und Prismen 
4.1 Fachwerke und Dachstühle 
- Komplexe Aufgaben bearbeiten 
4.2 Dachformen 
- Oberfläche der Pyramide 
Thema: Gut bedacht 
 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
Kapitel 4: „Unter Dach 
und Fach“ 
S. 83-100 

 
Komplexaufgaben ESA 
zum Thema Pyramiden 
und Prismen 

Differenzierung anhand 
der verschiedenen 
Schwierigkeitsgrade der 
Aufgaben. 

 

Test 
Wiederholungsteil: 
ESA Kurzformaufgaben 
Thema Pythagoras 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



Ähnlichkeitsbeziehungen 
verwenden 
 
K2 Kommunizieren und 
Kooperieren 
An der Gesellschaft aktiv 
teilhaben: 
- Lernvideos zu verschiedenen 
Themen, z. B. 
Verwendung eines CAS, 
mathematische Beweise 
nutzen und kommentieren 
K3 Produzieren und 
Präsentieren 
Weiterarbeiten und Integrieren: 
- Geometrieprogramm (z.B: 
geogebra) anwenden 
 
K4 Schützen und sicher 
agieren 
Sicher in digitalen 
Umgebungen agieren: 
- Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen 
kennen, reflektieren und 
berücksichtigen 
Persönliche Daten und 
Privatsphäre schützen: 
- Maßnahmen für 
Datensicherheit und gegen 
Datenmissbrauch 
berücksichtigen 
K5 Problemlösen und Handeln 
Technische Probleme lösen: 
- Die bei der Nutzung digitaler 
Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren 
und diese selbständig lösen. 
- Werkzeuge bedarfsgerecht 
einsetzen: 
Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen 

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  

(Bearbeitungsstand: 25/04/2025) 
 
Die Konkretisierungen für den Jahrgänge 9 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Stereometrie: Zylinder u. Kegel 

 
 
Schwerpunktkompetenz: Geometrie mit Rechnungen verknüpfen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

K6, L2 & L3 Geometrie 

Erfassen 
Zylinder und Kegel benennen, 
charakterisieren und in der 
Umwelt identifizieren 
Konstruieren 
Schrägbilder skizzieren; Netze 
von Zylindern und Kegeln 
entwerfen; Körper herstellen 
Messen 
Umfänge und Flächeninhalte 
von Kreisen und 
zusammengesetzten 
Flächen, Oberfläche und 
Volumina von Zylindern sowie 
Oberfläche von Kegeln 
schätzen und bestimmen 

Kreis & Stereometrie: Zylinder u. Kegel 
6.1 Entdeckungen am Kreis 
- Kreisumfang 
6.2 Wir untersuchen die Kreisfläche 
- Flächeninhalt vom Kreis 
Thema: Die Kreiszahl π 
6.3 Eistüten und andere Kegel 
- Oberfläche des Kegels 
6.4 Dosen 
- Oberfläche des Zylinders 
- Volumen des Zylinders 
 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
Kapitel 6: „Rund um 
den Kreis“ 
S. 83-100 

 
Komplexaufgaben ESA 
zum Thema Zylinder und 
Kegel 

Differenzierung anhand 
der verschiedenen 
Schwierigkeitsgrade der 
Aufgaben. 

 

Test 
Wiederholungsteil: 
ESA Kurzformaufgaben 
Thema Stereometrie 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



K2 Kommunizieren und 
Kooperieren 
An der Gesellschaft aktiv 
teilhaben: 
- Lernvideos zu verschiedenen 
Themen, z. B. 
Verwendung eines CAS, 
mathematische Beweise 
nutzen und kommentieren 
K3 Produzieren und 
Präsentieren 
Weiterarbeiten und Integrieren: 
- Geometrieprogramm (z.B: geogebra) 
anwenden 

K4 Schützen und sicher 
agieren 
Sicher in digitalen 
Umgebungen agieren: 
- Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen 
kennen, reflektieren und 
berücksichtigen 
Persönliche Daten und 
Privatsphäre schützen: 
- Maßnahmen für 
Datensicherheit und gegen 
Datenmissbrauch 
berücksichtigen 
K5 Problemlösen und Handeln 
Technische Probleme lösen: 
- Die bei der Nutzung digitaler 
Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren 
und diese selbständig lösen. 
- Werkzeuge bedarfsgerecht 
einsetzen: 
Digitale Anwendung selbständig 
bedarfsgerecht auswählen 

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  

(Bearbeitungsstand: 25/04/2025) 
 
Die Konkretisierungen für den Jahrgänge 9 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Potenzen 

 
 
Schwerpunktkompetenz: Geometrie mit Rechnungen verknüpfen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

K6, L1 Arithmetik/Algebra 
Darstellen 
Zahlen in 
Zehnerpotenzschreibweise 
lesen und schreiben; Die 
Potenzschreibweise mit 
ganzzahligen Exponenten 
erläutern 
 
K4 Schützen und sicher 
agieren 
Sicher in digitalen 
Umgebungen agieren: 
- Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen 
kennen, reflektieren und 
berücksichtigen 

Potenzen 
7.1 Wie groß ist das Weltall? 
- Potenzieren 
-Große Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise 
7.2 Die Mikrowelt 
- Kleine Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise 
- Datenmengen in der Informationstechnik 
Thema: Der Mensch und … 
 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
Kapitel 7: „Ganz groß – 
ganz klein“ 
S. 149-164 
 
Komplexaufgaben ESA 
zum Thema Potenzen 

Differenzierung anhand 
der verschiedenen 
Schwierigkeitsgrade der 
Aufgaben. 

 

Test 
Wiederholungsteil: 
ESA Kurzformaufgaben 
Thema Zylinder und 
Kegel 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



Persönliche Daten und 
Privatsphäre schützen: 
- Maßnahmen für 
Datensicherheit und gegen 
Datenmissbrauch 
berücksichtigen 
 
K5 Problemlösen und Handeln 
Technische Probleme lösen: 
- Die bei der Nutzung digitaler 
Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren 
und diese selbständig lösen. 
- Werkzeuge bedarfsgerecht 
einsetzen: 
Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen 
 

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  

(Bearbeitungsstand: 25/04/2025) 
 
Die Konkretisierungen für den Jahrgänge 9 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: Strahlensätze 

 
 
Schwerpunktkompetenz: Geometrie mit Rechnungen verknüpfen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

K6 & L3: Geometrie 
Konstruieren: 
einfache Figuren 
maßstabsgetreu vergrößern 
und verkleinern 
Anwenden 
Ähnlichkeitsbeziehungen 
verwenden 
 
K4 Schützen und sicher 
agieren 
Sicher in digitalen 
Umgebungen agieren: 
- Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen 
kennen, reflektieren und 
berücksichtigen 

AE2 & AE3: Strahlensätze 
1.1 Vergrößern und Verkleinern 
- Ähnlichkeit 
1.2 Zeichnen wie die großen Künstler 
- Zentrische Streckung 
- Strahlensätze 
Thema: Zentralperspektive 
 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
 
Kapitel 
„Mathematische 
Werkstatt“ 
S. 166-192 
(Nr. 4 Probearbeit 
oder Test) 
__________________ 
AE2&AE3: 
Kapitel 1: 
„Konstruieren und 
Projizieren“ 
S. 17-34 
 

AE1: Vorbereitung ESA 
Mathematische 
Werkstatt + Übungsheft 
Wiederholende Inhalte 
mit Aufgabenmaterial 
aus Klasse 6 bis 8 zum 
Nachschlagen und 
Üben. 
AE2 & AE3:  
 

(Nr. 4 Probearbeit 
oder Test) 
 
AE2&AE3: 
Wiederholungsteil: 
Fragen zu 
Bruchrechnen, 
Pythagoras und Bin. 
Formeln 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



Persönliche Daten und 
Privatsphäre schützen: 
- Maßnahmen für 
Datensicherheit und gegen 
Datenmissbrauch 
berücksichtigen 
K5 Problemlösen und Handeln 
Technische Probleme lösen: 
- Die bei der Nutzung digitaler 
Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren 
und diese selbständig lösen. 
- Werkzeuge bedarfsgerecht 
einsetzen: 
Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen 
 

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  

(Bearbeitungsstand: 25/04/2025) 
 : 
Die Konkretisierungen für den Jahrgänge 9 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: quadratische Gleichungen 

 
 
Schwerpunktkompetenz: Geometrie mit Rechnungen verknüpfen 
 
Geförderte Kompetenzen: 

• Überfachliche Kompetenzen 
• Fachliche Kompetenzen 
• Medienkompetenzen 
• Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

K5, K6, L4 Funktionen 

Darstellen 
Funktionen mit eigenen 
Worten, in Wertetabellen, als 
Graph und in Termen 
darstellen; zwischen den 
Darstellungen wechseln und 
Vor- und Nachteile benennen 
Interpretieren 
Die Parameter der 
Termdarstellung von 
quadratischen Funktionen in 
der grafischen Darstellung 
deuten und in Anwendungs-
situationen nutzen 
 
 

AE2 & AE3: Quadratische Funktion 
5.1 Brücken 
- Die quadratische Funktion 
5.2 Reagieren und bremsen 
- Reaktionsweg 
- Bremsweg 
- Anhalteweg 
Thema: Fallen 
Thema: Parabeln überall 
 
 

AE1: 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
Kapitel „Werkstatt“ & 
Übungsheft 
S. 166-192 
__________________ 
AE2 & AE3: 

Buchkapitel Mathe 
live 9 
Kapitel 5: „Brücken 
und mehr“ 
S. 107-126 
 
 

AE1: Vorbereitung ESA 
Mathematische 
Werkstatt + Übungsheft 
Wiederholende Inhalte 
mit Aufgabenmaterial 
aus Klasse 6 bis 8 zum 
Nachschlagen und 
Üben. 
 
AE2&AE3: 
Differenzierung anhand 
der Aufgaben 
(Schwierigkeitsgrad) 

ABSCHLUSSARBEIT 
 
AE2&AE3: 
ARBEIT 4 
Wiederholungsteil: 
Fragen zu 
Bruchrechnen, 
Pythagoras und Bin. 
Formeln 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



Anwenden 
Quadratische Funktionen zur 
Lösung inner- und 
außermathematischer 
Problemstellungen anwenden 
MEDIENKOMPETENZEN 
K1 Suchen, Verarbeiten und 
Aufbewahren 
Browsen, Suche und Filtern: 
- Fundierte Medienrecherche 
durchführen und dabei 
Fortgeschrittene 
Suchstrategien anwenden 
K2 Kommunizieren und 
Kooperieren 
Zusammenarbeiten: 
- digitale Medien zum 
Austausch, zur Kooperation 
und Problemlösung in einer 
Gruppe nutzen. 
- Sich mittels Medien 
vernetzen, kommunizieren und 
neue Kontakte knüpfen 
K4 Schützen und sicher 
agieren Sicher in digitalen 
Umgebungen agieren: 
- Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen 
kennen, reflektieren und 
berücksichtigen 
Persönliche Daten und 
Privatsphäre schützen: 
- Maßnahmen für 
Datensicherheit und gegen 
Datenmissbrauch 
berücksichtigen 
K5 Problemlösen und Handeln 
Technische Probleme lösen: 
- Die bei der Nutzung digitaler 
Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren 
und diese selbständig lösen. 
- Werkzeuge bedarfsgerecht 
einsetzen: 



Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen 
Digitale Werkzeuge und 
Medien zum Lernen, Arbeiten 
und 
Problemlösen: 
- Zur Unterstützung des 
schulischen Lernens 
geeignete 
Online-Lernumgebungen 
identifizieren, erproben und 
zur Wissensaneignung, -
generierung oder 
Zusammenarbeit nutzen 
 

 



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik 
(Bearbeitungsstand:25/03/2025) 

Die Konkretisierungen für den Jahrgang 10 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
Mathematik  
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).   1

Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  

Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Wiederholung Quadratische Funktionen 
Schwerpunktkompetenz:  

Geförderte Kompetenzen: 
-entnehmen Informationen 
aus Diagrammen und 
Tabellen, stellen Daten 
grafisch dar und 
interpretieren sie 
- charakterisieren 
numerische Zuordnungen 
anhand qualitativer 
Eigenschaften des 
Graphen. 
- identifizieren und 
charakterisieren spezielle 
Funktionen. 
- nutzen verschiedene 
Formen von 
Funktionsgleichungen, um 
besondere Punkte von 
Parabeln zu bestimmen. 

Inhalte: 
Wiederholung Quadratische Funktionen (L4) 
o Parabeln 
o Symmetrie 
o Achsenschnittpunkt 
o Scheitelpunktform, Normalform 
o quadratische Ergänzung und 
Scheitelpunktsform 
o faktorisierte Form 
o Nullstellen 
o Bedeutung der verschiedenen 
Parameter in den 
Funktionsgleichungen 
o Quadratische Gleichungen lösen 
o Anwendungsaufgaben 

Methoden/ Aufgaben: 

Buchkapitel  
Mathe live 10E 
„Null und wichtig!“  
S.18-42 

Komplexaufgaben 
MSA zu Funktionen 

Leistungsnachweise: 

KA 1 

Wiederholungsteil: 
MSA 
Kurzformaufgaben

https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-1

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf



- nutzen besondere Punkte 
von Parabeln, um 
Funktionsgleichungen 
aufzustellen. 
- ermitteln besondere 
Punkte auf Parabeln und 
modellieren mit 
quadratischen 
Funktionen. 
- bestimmen die Lage von 
Parabeln und deren 
Funktionsgleichungen. 
- bestimmen die Nullstellen 
einer quadratischen 
Funktion. 
- verstehen das Lösen von 
Gleichungen als 
Nullstellenbestimmung von 
geeigneten 
Funktionen und umgekehrt. 
- lösen graphische Probleme 
durch Lösen und Aufstellen 
von Gleichungen. 
- wechseln situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen Tabelle, 
Graph, Text 
und Term. 
- beschreiben für 
ausgewählte 
Funktionsklassen die 
Veränderung des Graphen 
von f 
beim Übergang von f (x) zu f 
(x) + c, c · f (x), f (x + c), f (c 
· x), f (– x), – f (x). 
- modellieren mit allen 
Funktionsklassen 
Realsituationen. 



K 3.2. Weiterverarbeiten und 
Integrieren 
- Erweiterte Funktionen 
eines dynamischen 
Geometrieprogrammes (z.B. 
geogebra) 
anwenden, um damit z.B. 
� Parabeln darzustellen. 
� Die Koordinaten von 
besonderen Punkten zu 
ermitteln. 
� Funktionen zu zeichnen 
und zu untersuchen. 
� Funktionen aus dem 
Alltag der Schüler zu 
mathematisieren (vom Bild 
zur 
Funktion). 
K 5.1. Technische Probleme 
lösen 
- Die bei der Nutzung 
digitaler Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme 
identifizieren und diese 
selbständig  
K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
- Digitale Anwendung 

selbständig bedarfsgerecht 
auswählen. 

- Entwickeln von 
Lösungsstrategien mithilfe 
systematischen Probierens, 
Entnehmen von für 
Lösungen relevanten 
Informationen aus Texten 
und Diagrammen 
- Auswählen von geeigneten 
Darstellungsformen für 
Lösungen. 



Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Stereometrie 
Schwerpunktkompetenz: Fachkompetenz 

Geförderte Kompetenzen: 
- führen geometrische 
Tätigkeiten sachgerecht 
aus. (Umgang Geodreieck, 
Zirkel,…). 
- leiten Formeln her unter 
Verwendung der 
bekannten Formeln und 
Sätze.(***) 
- schätzen, messen, 
bestimmen und vergleichen 
Oberflächeninhalte und 
Volumina 
von Körpern. Volumen von 
Quader, Würfel, Prisma 
Pyramide. 
- schätzen, messen, 
bestimmen und vergleichen 
Oberflächeninhalte und 
Volumina der Kugel. 
- erstellen komplexe 
Rechnungen und notieren 
diese übersichtlich. 
- Schätzen, messen, 
bestimmen und 
vergleichen 
Oberflächeninhalte und 
Volumina 
oder einzelne Längen von 
Kegel- oder 
Pyramidenstümpfen.(***) 
- führen geometrische 
Tätigkeiten sachgerecht 
aus. (Umgang Geodreieck, 
Zirkel,…). 

Inhalte: 
Stereometrie  
o Prismen und Spitzkörper (Pyramide und 
Kegel) (L3) 
o Kugel(L3) 
o Zusammengesetzte und ausgeschnittene 
Körper (L3)  
o Formeln entwickeln (L2)  
o Anwendungsaufgaben ( + L2) 

Methoden/ Aufgaben: 

Buchkapitel  
Mathe live 10E 
„Verpackungen“  
S.44-62 

Komplexaufgaben MSA 
zu Stereometrie

Differenzierung: 

• Aufgabenbezogene 
Differenzierung  

• leiten Formeln her 
unter Verwendung der 
bekannten Formeln 
und Sätze.(***) 

•  Schätzen, messen, 
bestimmen und 
vergleichen 
Oberflächeninhalte 
und Volumina oder 
einzelne Längen von 
Kegel- oder 
Pyramidenstümpfen.
(***) 

Leistungsnachweise: 

KA 2 
Wiederholungsteil: 
MSA Kurzformaufgaben



- nutzen das 
Koordinatensystem zur 
Darstellung von ebenen 
Figuren. 
- zeichnen Schrägbilder 
verschiedener Körper in 
einem passenden Maßstab. 
- benennen, beschreiben 
und charakterisieren 
ausgewählte Körper. 
- erstellen, zeichnen und 

interpretieren Netze und 
Schrägbilder. 

K3 Produzieren und 
Präsentieren 
K 3.2. Weiterverarbeiten und 
Integrieren 
- Erweiterte Funktionen 
eines dynamischen 
Geometrieprogrammes (z.B. 
mathegrafix, Geogebra) 
anwenden, um damit z.B. 
•  3-D-Bilder der Körper zu 

erstellen. 
•  Netze der Körper zu 

zeichnen. 

K5 Problemlösen und 
Handeln 
K 5.1. Technische Probleme 
lösen 
Die bei der Nutzung digitaler 
Werkzeuge auftretenden 
tech-nischen Probleme 
identifizieren und diese 
selbständig lösen. 
K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
- Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen.



- verwenden Größen 
sachgerecht in 
Anwendungsbezügen, das 
heißt, sie… 

• wählen geeignete 
Repräsentanten zur 
Bestimmung von Größen. 

• nutzen alltagsbezogene 
Repräsentanten als 
Schätzhilfe. 

• bestimmen und messen 
Werte von Größen. 

• vergleichen vertraute 
Größenangaben 
miteinander.

Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Exponentielles Wachstum 
Schwerpunktkompetenz: Fachkompetenz 

Geförderte Kompetenzen: 
- bestimmen Wachstumsrate 
und Wachtumsfaktor. 
- grenzen exponentielles 
und lineares Wachstum 
gegeneinander ab. 
- charakterisieren 

exponentielle 
Zuordnungen anhand 
qualitativer Eigenschaften 
des Graphen- 
identifizieren und 
charakterisieren spezielle 
Funktionen. 

Inhalte: 
Exponen'elles Wachstum (L4) 

o Wachstumsrate, Wachstumsfaktor  
o Linear oder Exponentiell? 
o Graphen 
o Exponentielles Wachstum 
o Funktionsgleichung 
o Monotonie 
o Achsenschnittpunkt 
o Exponentialfunktionen 
o Halbwertszeit, Verdoppelungszeit 
o asymptotisches Verhalten · Bedeutung 
der verschiedenen Parameter in der 
Funktionsgleichung 
o Anwendungsaufgaben (+ L1) 

Methoden/ Aufgaben: 

Buchkapitel  
Mathe live 10E 
„Wachstum und 
Prognose“ 
S.64-88 

Komplexaufgaben MSA 
zu Funktionen 

Differenzierung: 

• Aufgabenbezogene 
Differenzierung  

Leistungsnachweise: 

KA 3 
Wiederholungsteil: 
MSA Kurzformaufgaben



- deuten die Parameter der 
Termdarstellungen von 
exponentiellen Funktionen in 
der graphischen Darstellung 
und nutzen diese in 
Anwendungssituationen. 
- wenden exponentielle 
Funktionen zur Lösung 
inner- und 
außermathematischer 
Problem. 
- rechnen mit Halbwerts- 
und Verdoppelungszeiten.. 
- lösen graphische Probleme 
durch Lösen und Aufstellen 
von Gleichungen. 
- wechseln situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen Tabelle, 
Graph, Text 
und Term. 
- modellieren mit allen 
Funktionsklassen 
Realsituationen 
- begründen die 
Notwendigkeit von 
Zahlbereichserweiterungen 
am Beispielen des 
Logarithmus 
- stellen aus inner- und 
außermathematischen 
Situationen Gleichungen auf 
und 
können sie nach allen 
Variablen umstellen, lösen 
und interpretieren. 
- modellieren mit geeigneten 
Gleichungen 
Realsituationen.



K 3.2. Weiterverarbeiten und 
Integrieren 
- Erweiterte Funktionen 
eines dynamischen 
Geometrieprogrammes (z.B. 
mathegrafix, Geogebra und 
eines 
Textverarbeitungsprogramm
) anwenden, um damit z.B. 
• Exponentialfunktionen 

grafisch darzustellen und 
zu untersuchen. 

•  Die Koordinaten von 
besonderen Punkten zu 
ermitteln.  

• Funktionen aus dem Alltag 
der Schüler zu 
mathematisieren (vom Bild 
zur Funktion). 

z.B. einen Kreditplan zu 
erstellen. 
K 5.1. Technische Probleme 
lösen 
- Die bei der Nutzung 
digitaler Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme 
identifizieren und diese 
selbständig lösen. 
K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
- Digitale Anwendung 

selbständig 
bedarfsgerecht 
auswählen. 

- Entwickeln von 
Lösungsstrategien mithilfe 
systematischen Probierens, 
Entnehmen von für 
Lösungen relevanten 
Informationen aus Texten 
und Diagrammen 



Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Daten und Zufall 
Schwerpunktkompetenz: Fachkompetenz 

Geförderte Kompetenzen: 
-entnehmen Informationen 
aus Texten, Diagrammen 
und Tabellen, stellen Daten 
grafisch dar und 
interpretieren sie 
- unterscheiden zwischen 
Ergebnis und Ereignis. 
- berechnen und 
interpretieren bedingte 
Wahrscheinlichkeiten. 
- erklären an einem Beispiel 
den Unterschied zwischen 
der relativen Häufigkeit und 
der Wahrscheinlichkeit eines 
Ergebnisses. 
- berechnen die 
Wahrscheinlichkeit von 
Ereignissen. 
- beurteilen, ob ein 
Zufallsexperiment ein 
Laplace-Experiment ist und 
ermitteln 
Wahrscheinlichkeiten von 
Ereignissen bei Laplace-
Experimenten durch 
theoretische 
Überlegungen. 
- geben zu gegebenen 
Wahrscheinlichkeiten 
zugehörige Ereignisse bei 
Zufallsexperimenten an. 

Inhalte: 
Daten und Zufall (L5) 
o Wiederholung (Wahrscheinlichkeit · 
Ereignis · Gegenereignis · Additionsregel · 
einstufige Laplace-Experimente) 
o Diagramme lesen und deuten 
o Wahrscheinlichkeit von mehrstufigen 
erschließen 
o Baumdiagramm 
o Additions- und Multiplikationsregel 
o Statistik und Statistische Daten 
o Bedingte Wahrscheinlichkeit 
o Anwendungsaufgaben 

Methoden/ Aufgaben: 

Buchkapitel  
Mathe live 10E 
„Mathematik aus der 
Zeitung “  
S.90-94 
„Informationen 
erschließen“  
S.96-112 

Komplexaufgaben MSA 
zu Daten und Zufall 

Excel Aufgaben 

Differenzierung: 

• Aufgabenbezogene 
Differenzierung  

•

Leistungsnachweise: 

Kurztest 
Wiederholungsteil: 
MSA Kurzformaufgaben



- planen zweistufige 
Zufallsexperimente, führen 
sie durch und werten sie 
aus. 
strukturieren 
- berechnen 
Wahrscheinlichkeiten von 
Ereignissen mithilfe der 
Pfadregeln. 
- beurteilen Aussagen zu 
mehrstufigen 
Zufallsexperimenten. 
- schärfen ihren Blick für 
mathematische 
Zusammenhänge und 
Darstellungsweisen in 
Zeitungen. 
- entnehmen Informationen 
aus dem Zahlenmaterial 
eines Artikels und 
interpretieren diese. 
- Überprüfen grafische 
Darstellungen und 
Zahlenangaben in 
Zeitungsberichten sinnvoll. 
- stellen Baumdiagramme 
problemangemessen 
verkürzt dar. 
- strukturieren statistische 
Daten durch 
Baumdiagramme und 
Vierfeldertafeln, um 
Aussagen über sie zu 
gewinnen.



K3..2 Weiterverarbeiten und 
Integrieren 
- Erweiterte Funktionen 
eines dynamischen 
Geometrieprogrammes (z.B. 
mathegrafix, Geogebra und 
eines 
Textverarbeitungsprogramm
) anwenden, um damit z.B. 
• Zufallsexperimente zu 

simulieren 
Krankheiten 
• Datenreihen auszuwerten 

und grafisch darzustellen 
K 5.1. Technische Probleme 
lösen 
- Die bei der Nutzung 
digitaler Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme 
identifizieren und diese 
selbständig lösen. 
K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
- Digitale Anwendung 

selbständig 
bedarfsgerecht 
auswählen. 

- Entwickeln von 
Lösungsstrategien mithilfe 
systematischen Probierens, 
Entnehmen von für 
Lösungen relevanten 
Informationen aus Texten 
und Diagrammen



Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Trigonometrie 
Schwerpunktkompetenz: Fachkompetenz 

Geförderte Kompetenzen: 
- Beschreiben räumliche 

Situation mit 
geometrischen Begriffen 

- bestimmen Streckenlängen 
im rechtwinkligen Dreieck. 
- bestimmen oder 
berechnen Streckenlängen 
und Winkelgrößen in 
ebenen Figuren und in 
Körpern 
- entdecken den 
Zusammenhang zwischen 
Seitenverhältnissen und 
Winkeln im rechtwinkligen 
Dreiecken und verwenden 
diesen bei Berechnungen. 
- kennen den Sinus- und 
Kosinussatz, sowie die 
Bedingungen und die 
Möglichkeiten für seine 
Anwendung bei 
Berechnungen in beliebigen 
Dreiecken. 
- leiten den Sinus- und 
Kosinussatz unter 
Verwendung bekannter 
Formeln und 
Sätze her.(***) 
- nutzen trigonometrische 
Zusammenhänge, um 
Vermessungs-probleme zu 
lösen. 
- zeichnen Winkel, schätzen 
und messen deren Größen.

Inhalte: 
Trigonometrie (L2) 
o Satz des Pythagoras (L3) 
o Seiten- und Winkelbeziehungen (L3) 
o Sinus, Kosinus und Tangens als 
Längenverhältnisse im rechtwinkligen 
Dreieck und am Einheitskreis 
o Sinussatz 
o Kosinussatz 
o Anwendungsaufgaben( +L3) 
o Sinusfunktion: 
- Graphen 
- periodische Vorgänge 
- Projektion am Einheitskreis 
- Bogenmaß (***) 
- Bedeutungen der Parameter a, 
b, c und d in der 
Funktionsgleichung f(x) = a · sin 
(b·x + c) + d(***)

Methoden/ Aufgaben: 

Buchkapitel  
Mathe live 10E 
„Messen im Gelände“  
S.114-134 

„Regelmäßig auf und 
ab“ 
S.150-170 

Komplexaufgaben MSA 
zu Trigonometrie  

Differenzierung: 

• Aufgabenbezogene 
Differenzierung  

- Bogenmaß (***) 
- Bedeutungen der 
Parameter a, 
b, c und d in der 
Funktionsgleichung 
f(x) = a · sin 
(b·x + c) + d(***) 
- Herleitung des Sinus- 
und Kosinussatz unter 
Verwendung bekannter 
Formeln und 
Sätze (***)

Leistungsnachweise: 

KA 4 
Wiederholungsteil: 
MSA Kurzformaufgaben



- charakterisieren 
numerische Zuordnungen 
anhand qualitativer 
Eigenschaften des Graphen 
und identifizieren und 
charakterisieren spezielle 
Funktionen. 
- verstehen das Lösen von 
Gleichungen als 
Nullstellenbestimmung von 
geeigneten Funktionen und 
umgekehrt. 
- lösen graphische Probleme 
durch Lösen und Aufstellen 
von Gleichungen. 
- wechseln situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen Tabelle, 
Graph, Text und Term. 
- modellieren mit allen 

Funktionsklassen 
Realsituationen 

K1.2. Auswerten und 
Bewerten 
- die Zuverlässigkeit und 
Glaubwürdigkeit von 
Informationen und Daten 
sowie der zugehörigen 
Informationsquelle bewerten 
K 3.2. Weiterverarbeiten und 
Integrieren 
- Erweiterte Funktionen 
eines dynamischen 
Geometrieprogrammes 
anwenden, um damit z.B. 
• Beliebige Dreiecke 

hinsichtlich ihrer Seiten- 
oder Winkelverhältnisse 
zu 

untersuchen. 
• Die Sinusfunktionen 

grafisch darzustellen und 
zu untersuchen. 



• Die Koordinaten von 
besonderen Punkten zu 
ermitteln. 

•  Funktionen aus dem 
Alltag der Schüler zu 
mathematisieren (vom Bild 
zur Funktion). 

K 5.1. Technische Probleme 
lösen 
- Die bei der Nutzung 
digitaler Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren und 
diese selbständig lösen. 
K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
- Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen. 
- Wiederholen und vertiefen 
selbständig und in 
Zusammenarbeit mit den 
Mitschülerinnen und 
Mitschülern auf Grundlage 
ihrer Unterlagen, mit 
digitalen Medien und alten 
MSA-Arbeiten, die gelernten 
Themen. 
- Entwickeln von 
Lösungsstrategien mithilfe 
systematischen Probierens, 
Entnehmen von für 
Lösungen relevanten 
Informationen aus Texten 
und Diagrammen



Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Vorbereitung für den MSA 
Schwerpunktkompetenz: Fachkompetenz 

Geförderte Kompetenzen: 
- Vorbereitung auf eine 

Prüfungssituation 
K1.2. Auswerten und 
Bewerten 
- Fundierte 
Medienrecherche 
durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden 
(z.B. Suchoperatoren, 
Filter). 

K2.3 Zusammenarbeit 
- digitale Medien zum 
Austausch, zur Kooperation 
und Problemlösung in einer 
Gruppe nutzen. 
- Sich mittels Medien 

vernetzen, kommunizieren 
und neue Kontakte 
knüpfen. 

K3.2. Weiterverarbeiten und 
Integrieren 
- Erweiterte Funktionen des 
zugelassenen 
Taschenrechners 
anwenden, um damit alle 
Komplexaufgaben lösen zu 
können. 
K5.1. Technische Probleme 
lösen 
- Die bei der Nutzung 
digitaler Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren und 
diese selbständig lösen.

Inhalte: 
Vorbereitung MSA (L1-L5) 
Die Wiederholung der Themen bestimmt das 
gesamte 10. Schuljahr. Die letzten Wochen vor 
der Prüfung sollte Zeit sein, um gezielt mit alten 
Abschlussarbeiten zu üben und das gelernte 
Wissen zu wiederholen. Die schriftliche MSA 
Prüfung 
gliedert sich in die folgenden 2 Bereiche: 
o Kurzformaufgaben (ohne TR) 
o Komplexaufgaben 
1. Trigonometrie 
2. Stereometrie 
3. Funktionen 
4. Statistik und Wahrscheinlichkeit  

Methoden/ Aufgaben: 

Buchkapitel  
Mathe live 10E 
„Mathe live Werkstatt“  
Ab S.172 

„Querbeet- Fit für den 
Abschluss“ 
Ab S. 200 

Komplexaufgaben MSA

Differenzierung: 

• **

Leistungsnachweise: 

MSA 



K5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen. 
K5.4. Digitale Werkzeuge 
und Medien zum Lernen, 
Arbeiten und Problemlösen 
nutzen 
- Zur Unterstützung des 
schulischen Lernens 
geeignete Online-
Lernumgebungen 
identifizieren, erproben und 
zur Wissensaneig-nung, 
-generierung oder 
Zusammenarbeit nutzen. 
- Entwickeln von 
Lösungsstrategien mithilfe 
systematischen Probierens, 
Entnehmen von für 
Lösungen relevanten 
Informationen aus Texten 
und Diagrammen

Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Vorbereitung auf die Oberstufe 
Schwerpunktkompetenz: Fachkompetenz 

Geförderte Kompetenzen: 
-  begründen 

Rechengesetze für 
Potenzen und wenden 
diese an. 

-  stellen Zahlen in 
wissenschaftlicher 
Schreibweise dar und 
wechseln situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen von 
Zahlen. 

Inhalte: 
Potenz- und Wurzelgesetze (L1) 

o Potenz, Basis, Exponent, 
Potenzwert 
o Potenzgesetze 
o Mit Potenzen rechnen 
o Negativer und gebrochener 
Exponent 
o Wurzeln und Wurzelgesetze 
o Potenzfunktionen 
o wissenschaftliche Schreibweise 

Methoden/ Aufgaben: 

Buchkapitel  
Mathe live 10E 
„Hoch die Zahlen“ 
S.136-148 

Differenzierung: 

• ***

Leistungsnachweise: 
KA 5 



- rechnen mit Zahlen in 
wissenschaftlicher 
Schreibweise 

- entscheiden sich für eine 
geeignete Strategie zur 
Lösung einer gegebenen 
Gleichung. 

- nutzen den 
Taschenrechner zum 
Lösen von Gleichungen 
und linearen 
Gleichungssystemen. 

- stellen aus inner- und 
außermathematischen 
Situationen Gleichungen, 
Ungleichungen und 
Gleichungssysteme auf, 
lösen sie und 
interpretieren ihre 
Lösungsmenge. 

- modellieren mit geeigneten 
Gleichungen 
Realsituationen. 

- erkennen und 
charakterisieren 
Zuordnungen zwischen 
Objekten in Tabellen, 
Diagrammen und Texten 

- lösen einfache und 
komplexe Sachprobleme. 

- wechseln situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen 
Tabelle, Graph, Diagramm 
und Text. 

Vorbereitung auf die Oberstufe(L1-L5) 
Themen der Sek I werden noch mal 
vertiefend durchgenommen, ein 
besonderer Fokus liegt auf folgenden 
Themen: 
o Termumformungen 
o quadratische Gleichungen 
(quadratische Ergänzung, Faktorisierung) 
o lineare Gleichungssysteme mit 
zwei Variablen 
o mindestens zwei der vier 
Lösungsverfahren 
(Einsetzungsverfahren, 
Gleichsetzungsverfahren, 
Additionsverfahren, grafische Lösung) 
o über- und unterbestimmte 
Systeme 
o Gleichungen aufstellen und lösen 
(LGS und quadrat. Funktionen) 
o Funktionen (linear, quadratisch, 
exponentiell) 
o Logarithmen- und Potenzgesetze 



K3.2. Weiterverarbeiten und 
Integrieren 
- Erweiterte Funktionen 
eines dynamischen 
Geometrieprogrammes (z.B. 
mathegrafix, 
Geogebra) und eines 
Textverarbeitungsprogramm
) anwenden, um damit z.B. 
•  Jede beliebige 

Funktionen grafisch 
darzustellen und zu 
untersuchen. 

• Die Koordinaten von 
besonderen Punkten zu 
ermitteln. 

•  Funktionen aus dem 
Alltag der Schüler zu 
mathematisieren (vom Bild 
zur Funktion). 

K5.1. Technische Probleme 
lösen 
- Die bei der Nutzung 

digitaler Werkzeuge 
auftretenden technischen 
Probleme identifizieren 
und diese selbständig 

 K5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
- Digitale Anwendung 
selbständig bedarfsgerecht 
auswählen. 
K5.4. Digitale Werkzeuge 
und Medien zum Lernen, 
Arbeiten und Problemlösen 
nutzen 



Zur Unterstützung des 
schulischen Lernens 
geeignete Online-
Lernumgebungen 
identifizieren, erproben und 
zur Wissensaneignung, 
-generierung oder 
Zusammenarbeit nutzen. 
- Entwickeln von 
Lösungsstrategien mithilfe 
systematischen Probierens, 
Entnehmen von für 
Lösungen relevanten 
Informationen aus Texten 
und Diagrammen



Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Mathematik  
(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 
 
Die Konkretisierungen für die Jahrgänge E – Q2 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 
2024 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2018).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten. Auch Angaben 
zu Leistungsnachweisen sind nur als Vorschläge zu verstehen. Es herrscht hierzu keine Verbindlichkeit für die unterrichtende 
Lehrkraft. 
 

Klassenstufe E 
Thema der Unterrichtseinheit: Ganzrationale Funktionen (Analysis) 
Schwerpunktkompetenz: Mit Mathematik symbolisch / formal / technisch umgehen (K5) 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 Selbstwirksamkeit 
 Selbstreflexion 
 Lernstrategien 
 Kooperationsfähigkeit 
 Sachverhalte darstellen, 

Lösungswege präsentieren 
und erläutern (K1, K6) 

 Modellieren und lösen 
einfacher Sachzusammen-
hänge / Probleme (K2, K3) 

 Mit Funktionen rechnen (K5) 
 Technische 

Bearbeitungswerkzeuge 
kennen und anwenden 
(GeoGebra, Excel, 
Taschenrechner) (K3.1.1; 
K5.2.1) 

 Wiederholung des Funktionsbegriffs, der linearen 
und quadratischen Funktionen sowie der 
Potenzfunktionen; Verbindung zwischen 
Funktionsterm und Funktionsgraph (L4) 

 Wiederholung: Gleichungen lösen (L1) 
 Definition ganzrationaler Funktionen (L4) 
 Verhalten gegen � → �∞, Symmetrie (L4) 
 Charakteristische Punkte (Nullpunkte, 

Extrempunkte, Wendepunkte, Sattelpunkte) (L4) 

 
 
 
 
 
 
 

 Wechsel der 
Darstellungsformen 
einer Funktion 
(Wertetabelle, Graph, 
Term, Episodisches) 

 Unterstützende 
Materialien für die 
grundlegenden Inhalte 
auf Moodle 
bereitstellen 

 Kompetenz – 
Checklisten für eigene 
Überprüfung des 
Wissensstands  

 Evtl. Test 
 4 Wochen 

 
1https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Sek.%20I_II/Fachanforderungen/Ergänzung_zu_den_Fachanforderungen__Medienkompetenz_-

_Lernen_mit_digitalen_Medien.pdf 



 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1) 

 Informationen und Daten 
analysieren, interpretieren 
und kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) (K1.2.1) 

 Umgang mit Termen, 
Berechnung von 
Funktionstermen 

 Nutzung von grundlegender 
Fachsprache 

 
 

 

 

Klassenstufe E 
Thema der Unterrichtseinheit: Differentialrechnung (Analysis)  
Schwerpunktkompetenz: Probleme mathematisch lösen (K2) 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 Selbstwirksamkeit 
 Selbstreflexion 
 Lernstrategien 
 Kooperationsfähigkeit 
 Annäherung des 

Steigungsbegriffs (K1, K2) 
 Einführung der Limes- 

Schreibweise (K4) 
 Umgang mit dem formalen 

Ableitungsbegriff (K4, K5) 
 Anwendungen an Modellen 

(K2, K3)  
 Fachsprache verwenden 

(K1, K6) 
 Technische 

Bearbeitungswerkzeuge 
kennen und anwenden 
(GeoGebra, Excel, 
Taschenrechner) (K3.1.1; 
K5.2.1) 

 Mittlere Änderungsrate (Aufbau einer 
Grundvorstellung des Steigungsbegriffs)  auch 
in Sachzusammenhängen (L2) 

 Momentane (lokale) Änderungsrate (GV lokale 
Änderungsrate und Tangentensteigung)  
Anwendung in Sachzusammenhängen (L2) 

 Intuitiver Umgang des Grenzwertbegriffs bei dem 
Übergang vom Differenzen- zum 
Differentialquotienten (L1) 

 Graphisches Differenzieren (L4) 
 Prüfung von Stetigkeit / Differenzierbarkeit (L4) 

  
 Ableitungsfunktion: Übergang von der lokalen 

Steigung zur Ableitungsfunktion (L4) 
 Ableitungsregeln (Beweisideen nur punktuell): 

Potenzregel, Faktorregel, Summenregel (L4) 
 Sekanten- / Tangentengleichung aufstellen (L4) 
 
 Vollständige Untersuchung von ganzrationalen 

Funktionen (Ableitungen, Definitions- & 

 Differentialquotient mit 
h- Methode 
 
 
 
 

 Übergang mit 
GeoGebra 
unterstützen 

 
 Intuitives Verständnis 

der Stetigkeit und 
Differenzierbarkeit 
(sprung- und knickfrei) 
 

 
 
 

 Erarbeitung im Sinne 
einer Themen-
orientierung 

 Zusätzliche 
Lernangebote bei 
Moodle 

 Arbeitsblätter mit 
Vorgehen und Beispiel, 
die SuS eine 
Grundlage bieten 
sollen 
 

 Deutung der Ableitung 
im Sachzusammen-
hang als lokale 
Approximation einer 
Funktion durch eine 
lineare Funktion 

 
 

 Klausur  
 5 Wochen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Evtl. Test 
 8 Wochen 
 
 
 
 
 
 



 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1) 

 Informationen und Daten 
analysieren, interpretieren 
und kritisch bewerten 
(Tabelle, Diagramme, 
Graphen, Text) (K1.2.1) 

 Nutzung von Fachsprache 
 Umgang mit Termen und 

Gleichungen  
 Zeichnen eines Graphens 

Wertebereich, Symmetrie, Verhalten gegen 
� → �∞, Nullpunkte, Extrempunkte, 
Wendepunkte, Skizze)  Anwendung auch in 
Sachzusammenhängen (L4) 

 Steigung der Wendetangente (L4) 
 

 Steckbrief- / Parameteraufgaben (Bestimmung 
ganzrationaler Funktionen aus vorgegebenen 
Bedingungen) (L4) 

 Gleichungssysteme (Lösungsmenge) (L1) 
 
 Extremwertaufgaben / Extremalprobleme  

innermathematisch und in 
Sachzusammenhängen (L4) 

 Unterscheidung Stelle 
– Funktionswert – 
Punkt  

 Deutung der ersten 
und zweiten Ableitung  

 
 

 
 Gauß- Algorithmus  

 
 
 
 
 
 
 
 Schwierigkeit der 

Gleichungssysteme 
(3x3, 4x4)  
Nutzbarkeit des 
Taschenrechners  

 
 
 
 
 
 
 Klausur, evtl. auch mit 

Teilen der analytischen 
Geometrie 

 6 Wochen  

 

 

Klassenstufe E 
Thema der Unterrichtseinheit: Vektoren in ℝ� und ℝ�(Analytische Geometrie) 
Schwerpunktkompetenz: Mit Mathematik symbolisch / formal / technisch umgehen (5) 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 Selbstwirksamkeit 
 Selbstreflexion 
 Lernstrategien 
 Kooperationsfähigkeit 
 Darstellung der Vektoren im 

Raum (K4) 
 Rechenoperationen 

kommunizieren und 
anwenden (K1, K5, K6) 

 Gleichungen aufstellen (K4, 
K5) 

 Anwendungen an Modellen 
(K2, K3)  

 Fachsprache verwenden 
(K1, K6) 

 Technische 
Bearbeitungswerkzeuge 
kennen und anwenden 

 Grundlage: Koordinatisierung des ℝ� 
 Eintragen / Ablesen von Punkten im kartesischen 

Koordinatensystem (in ℝ	 und _ℝ�) (L3) 
 Vektorbegriff (L1, L3) 
 Parallelverschiebungen (L3) 
 Nullvektor, Gegenvektor, Ortsvektor (L1) 
 Elementare Rechenoperationen mit Vektoren 

(Addition, skalare Multiplikation) (L3) 
 Abstand zweier Punkte (L3) 
 Linearkombinationen darstellen und deuten (L1) 
 Lineare Abhängigkeit und Unabhängigkeit prüfen 

und deuten (L1) 
 

 Geradengleichungen in Zwei-Punkte-Form 
(Koordinatenform) und Punkt-Richtungs-Form 
(Parameterform) (L3) 

 Punktprobe (L3) 

 Räumliches 
Vorstellungsvermögen 
durch Modelle und 
DGS festigen  

 Vektor als Klasse von 
Pfeilen mit gleicher 
Länge, Richtung und 
Orientierung 
 
 
 
 

 
 Vorteil der 

Koordinatenform bei 
Untersuchung der 
Lagebeziehung  

 Übersicht über die 
Definitionen anfertigen 

 Zusätzliche 
Lernangebote auf 
Moodle  

 Klausur  
 2 Wochen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Evtl. Test 
 8 Wochen  

 
 
 



(GeoGebra, Excel, 
Taschenrechner) (K3.1.1; 
K5.2.1) 

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1) 

 Informationen und Daten 
analysieren, interpretieren 
und kritisch bewerten 
(K1.2.1) 

 Nutzung von Fachsprache 
 Grundlegende Rechenarten 
 Lösen von Gleichungs-

systemen 
 

 Lagebeziehung Gerade – Geraden (parallel, 
scheidend, windschief, identisch)  Auch in 
Sachzusammenhängen (L3) 

 Berechnung eines Schnittpunkts (L3) 
 
 
Bei ausreichend Zeit:  
 Ebenengleichungen (Parameterform, 

Koordinatenform, Normalenform) (L3) 
 Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen (L3) 
 Darstellung von Ebenen im Koordinatensystem 

(L3) 
 Lagebeziehung Punkt – Ebene (L3) 
 Lagebeziehung Gerade – Ebene (parallel, sich 

schneidend, Gerade liegt in der Ebene) (L3) 

 Lagebeziehung Ebene – Ebene (identisch, sich 
scheidend (Schnittgerade), parallel) (L3) 

 Tafelbild zu den 
Lagebeziehungen 
erarbeiten und kennen  

 
 
 
 
 Vorteile verschiedener 

Formen kennen  
Koordinatenform bei 
der Untersuchung von 
Lagebeziehungen 
geeignet 

 
 
 
 
 4 Wochen  
 

 
Bücher:  
Analysis: Lambacher Schweizer (2012): Analysis Grundkurs. 
Analytische Geometrie: Lambacher Schweizer (2012): Analytische Geometrie und Lineare Algebra. 
 

  



Klassenstufe Q1eA 
Thema der Unterrichtseinheit: Analysis 
Schwerpunktkompetenz: K2 Probleme mathematisch lösen  
  

Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

  Selbstwirksamkeit 
 Selbstreflexion 

Wiederholung Änderungsrate / 
Kurvendiskussion  

    Keine  
(2 Wochen)  

 Selbstwirksamkeit  
 Problemlösefähigkeit   
 Lernstrategien  
 Kooperations-fähigkeit  
 Vorstellung von 

geometrischen 
Figuren (K4) 

 Verständnis für den 
Integralbegriff (K1, K2)  

 Stammfunktionen 
aufstellen, Hauptsatz 
anwenden (K5) 

 Flächen bzw. Volumen 
modellieren und 
berechnen (K2, K3)  

 Lösungen vergleichen 
und erläutern (K6)  

 Technische 
Bearbeitungswerkzeug
e kennen und 
anwenden (GeoGebra, 
Taschenrechner) 
(K3.1.1; K5.2.1)  

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1)  

 Informationen und 
Daten analysieren, 
interpretieren und 
kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) 
(K1.2.1)  

 Approximation von Flächeninhalten 
(Rechteck-/ Dreieckannäherung) 

 Definition Integral als Grenzwert 
 Stammfunktion  
 Bezeichnungen zum Integral (z.B. 

Integrand etc.)  
 Hauptsatz der Differential- und 

Integralrechnung (kein Beweis)  
 Integrationsregeln (Additivität, 

Linearität) 
 Bestimmtes Integral  
 Partielle Integration  
 Flächenberechnung zwischen dem 

Graph und der x-Achse sowie zwischen 
zwei Funktionen  

 Uneigentliches Integral  
 Rotationskörper und –volumen 
 Aufgaben im Sachzusammenhang 

  Rekonstruktion 
einer Größe (z.B. 
Badewanne, 
Fahrradtour, etc)  

 Anwendungs-
aufgabe Integral 
(z.B. 
Heißluftballon)  

 Methodenblätter 
 GeoGebra  

 polysolve im 
Taschenrechner  

 Buch: S. 162 -223 

Differenzierung nach 
oben: Grenzen 
bestimmen bei 
einem gegebenen 
Integralwert  
  
Differenzierung nach 
unten: 
Methodenblatt mit 
allen Regeln zur 
Integration und 
Anwendungs-
beispielen 

Test zu den 
Stammfunktionen  
  
1 Klausur   
(gerne mit Inhalten 
aus der analytischen 
Geometrie aus E als 
Wiederholung) 

  
(8 Wochen)  



 Berechnung von 
Flächeninhalten  

 Differenzierung  
 Grenzwert-

bestimmung  
 Umgang mit Termen, 

Gleichungen und 
Variablen  

 Strategien zur 
Bearbeitung von 
Anwendungs-
aufgaben 

 Zusammenhang 
zwischen Funktionen 
erkennen (K4) 

 Lösungen vergleichen 
und erläutern (K6)  

 Technische 
Bearbeitungswerk-
zeuge kennen und 
anwenden (GeoGebra, 
Taschenrechner) 
(K3.1.1; K5.2.1)  

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1)  

 Informationen und 
Daten analysieren, 
interpretieren und 
kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) 
(K1.2.1)  

 Umgang mit Termen, 
Gleichungen und 
Variablen  

 Trigonometrische 
Funktionen 

 Strategien zur 
Bearbeitung von 
Anwendungs-
aufgaben 

 e-Funktion (L4) 
 ln-Funktion  
 Sinus- und Kosinusfunktion 
 Funktionsscharen  
 Stammfunktion von ln(x) (L3, L4)  

 Buch S. 268 - 263 Differenzierung nach 
unten: Auswahl 
einfacher 
Funktionen  
  
Differenzierung nach 
oben: komplexe 
Funktions-
schachtelungen 

  

Kein 
Leistungsnachweis  
  
Test  
  
(4 Wochen)  

  
 



Klassenstufe Q1eA 
Thema der Unterrichtseinheit: Analytische Geometrie  
Schwerpunktkompetenz: K4 Mathematische Darstellungen benutzen  
  

Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

  Selbstwirksamkeit  
 Selbstreflexion 

Wiederholung (Punkte, Vektoren und 
Geraden im R3) 

    Keine  

 Selbstwirksamkeit  
 Lernstrategien  
 Kooperations-fähigkeit  
 Ebenendarstellungen 

wechseln (K4, K5)  
 Lagebeziehung 

untersuchen, Abstand 
und Winkel berechnen 
(K3, K4, K5)  

 Winkel berechnen (K5) 
 Gleichungssysteme 

lösen (K2, K5)  
 Anwendungsaufgaben 

lösen (K1, K2, K3, K4, 
K5) 

 Lösungen vergleichen 
und erläutern (K6)  

 Technische 
Bearbeitungswerk-
zeuge kennen und 
anwenden (GeoGebra, 
Taschenrechner) 
(K3.1.1; K5.2.1)  

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1)  

 Informationen und 
Daten analysieren, 
interpretieren und 
kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) (K1.2.1)   

 Ebenendarstellungen (Parameter-, 
Normalen- und Koordinatenform); 
Kreuzprodukt (L1, L3)  

 Lagebeziehung (Gerade / Gerade; 
Gerade / Ebene; Ebene / Ebene) (L3) 

 Winkel zwischen Vektoren / Geraden / 
Ebenen (L2, L3) 

 Gleichungssysteme: Einsetzungs-, 
Additionsverfahren; über- und 
unterbestimmte Gleichungssysteme; 
Koeffizientenmatrix (Gauß-
Algorithmus) (L1)  

 Kreuzprodukt zur Bestimmung von 
Flächeninhalten (L3)  

 Spatprodukt (Volumen) (L3)  
 Abstand zwischen Punkten, Geraden 

und Ebenen (Parameterform, 
Normalenform, Koordinatenform - 
Lotfußpunktverfahren, Hilfsebenen 
oder Orthogonalitätsbeziehungen) (L3, 
L2)  
  

 Enaktive 
Einführung durch 
die Nutzung von 
Stäben und 
Blättern 

 Lagebeziehung 
von Geraden: 
Entscheidungs-
baum  

 Methodenblätter  
 Geogebra  
 Syssolve im 

Taschenrechner 
 Buch: S. 118 – 165  
  

Differenzierung nach 
unten: eigenes 
Ausprobieren; 
Schwerpunkt-
setzung auf 
Taschenrechner-
nutzung bei der 
Lösung von 
Gleichungssysteme
n 

  
Differenzierung nach 
oben: komplexe 
Anwendungs-
aufgaben 

  

Test zu den 
Lagebeziehungen  
  
  
1 Klausur  
(gerne Verknüpfung 
zu einem Thema der 
Analysis zuvor) 

  
  
(8 Wochen)  



 Umgang mit 
Gleichungssystemen  

 Umgang mit Termen und 
Variablen  

 Räumliche 
Vorstellungskraft 
(Vektoren, Punkte, 
Geraden)  

 Trigonometrische 
Funktionen  

  
Klassenstufe Q1eA 
Thema der Unterrichtseinheit: Stochastik 
Schwerpunktkompetenz: K5 Mit Mathematik symbolisch/formal/technisch umgehen  
  

Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 Selbstwirksamkeit  
 Problemlösefähigkeit 
 Lernstrategien  
 Kooperationsfähigkeit  
 Stochastische Werte 

berechnen (K5) 
 Reale Situationen lösen 

(K2, K3, K4, K5)  
 Baumdiagramm / 

Vierfeldertafel (K4)  
 Lösungen vergleichen 

und erläutern (K6)  
 Technische 

Bearbeitungswerk-
zeuge kennen und 
anwenden (GeoGebra, 
Taschenrechner) 
(K3.1.1; K5.2.1)  

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1)  

 Informationen und 
Daten analysieren, 
interpretieren und 

 Median (Zentralwert); arith. Mittel; 
Spannweite (L1, L5) 

 Begriffe (Zufallsexperiment; Ergebnis / 
Ergebnismenge; Ereignis / 
Ereignismenge; Laplace) 

 Experiment; Gegenereignis; 
Vereinigungen und Schnitte von 
Ereignissen; relative und absolute 
Häufigkeit; Rechenregeln für 
Wahrscheinlichkeiten (Axiome von 
Kolmogorov) (L5) 

 Baumdiagramm und inverses 
Baumdiagramm 

 Vierfeldertafel 
 Bedingte Wahrscheinlichkeit 
 Kombinatorik  
 Hypergeometrische Verteilung  
 Stochastische Unabhängigkeit Diskrete 

Verteilung: Urnen-Modell (Ziehen mit 

 Urnenmodell  
 Glücksspiel  
 Lotto  
 Würfeln  
 Methodenblätter 
Buch S. 224 - 305 

Differenzierung nach 
unten: Aufgaben mit 
Alltagsbezug 
(Glücksspiel, 
Geburten, Lotto, 
etc.) für einen 
leichteren Zugang; 
enaktives 
Ausprobieren  
  
Differenzierung nach 
oben:   
Kombinatorik 

1 Klausur (gerne 
Verknüpfung mit 
dem vorherigen 
Thema der 
analytischen 
Geometrie)  
  
(restliche Zeit) 



kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) (K1.2.1)   

 Prozentrechnung  
 Bruchrechnung 
 Diagramme (Balken-, 

Kreisdiagramme, etc.) 

und ohne Zurücklegen); Bernoulli-
Experiment; Bernoulli-Kette; 
Binomialverteilung (L1, L2, L5) 

 Anwendungsaufgaben  

  
Hinweis: In dem Kurs mit erhöhtem Anforderungsniveau bietet es sich an, die fünfte Einzelstunde als Wiederholungsstunde bzw. Exkursstunde in 
die anderen beiden Themenbereiche zu nutzen.  
  
Bücher:  
Analysis: Bigalke / Köhler (2020): Mathematik Analysis (Band 1). 
Analytische Geometrie / Stochastik: Bigalke / Köhler (2020): Mathematik Analytische Geometrie | Stochastik (Band 2). 
 

Klassenstufe Q1gA 
Thema der Unterrichtseinheit: Analysis 
Schwerpunktkompetenz: K2 Probleme mathematisch lösen  
  

Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

  Selbstwirksamkeit  
 Selbstreflexion 

 

Wiederholung Änderungsrate / vollständige 
Untersuchung einer ganzrationalen 
Funktion und Anwendung  

    Keine  
(2 Wochen)  

 Selbstwirksamkeit  
 Problemlösefähigkeit  
 Lernstrategien  
 Kooperations-fähigkeit  
 Vorstellung von 

geometrischen 
Figuren (K4) 

 Verständnis für den 
Integralbegriff (K1, K2)  

 Stammfunktionen 
aufstellen, Hauptsatz 
anwenden (K5) 

 Approximation von Flächeninhalten 
(Rechteck-/ Dreieckannäherung) (L3) 

 Ober- und Untersumme (L2) 
 Definition Integral als Grenzwert (L4) 
 Stammfunktion (L4) 
 Bezeichnungen zum Integral (z.B. 

Integrand etc.)  
 Hauptsatz der Differential- und 

Integralrechnung (kein Beweis) (L4) 
 Integrationsregeln (Additivität, 

Linearität) (L4) 

 Rekonstruktion 
einer Größe (z.B. 
Badewanne, 
Fahrradtour, etc)  

 Anwendungs-
aufgabe Integral 
(z.B. 
Heißluftballon)  

 Methodenblätter 
 Geogebra  
 polysolve im 

Taschenrechner  

Differenzierung nach 
oben: Grenzen 
bestimmen bei 
einem gegebenen 
Integralwert  
Differenzierung nach 
unten: 
Methodenblatt mit 
allen Regeln zur 
Integration und 
Anwendungs-
beispielen  

Test zu den 
Stammfunktionen 

  
1 Klausur   
  
  
(8 Wochen)  



 Flächen bzw. Volumen 
modellieren und 
berechnen (K2, K3)  

 Lösungen vergleichen 
und erläutern (K6)  

 Technische 
Bearbeitungswerkzeug
e kennen und 
anwenden (GeoGebra, 
Taschenrechner) 
(K3.1.1; K5.2.1)  

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1)  

 Informationen und 
Daten analysieren, 
interpretieren und 
kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) 
(K1.2.1)  

 Berechnung von 
Flächeninhalten  

 Differenzierung  
 Grenzwert-

bestimmung  
 Umgang mit Termen, 

Gleichungen und 
Variablen  

 Strategien zur 
Bearbeitung von 
Anwendungs-
aufgaben 

 Bestimmtes Integral (L2) 
 Orientierter und absoluter Flächeninhalt 

(L2)  
 Flächenberechnung zwischen dem 

Graph und der x-Achse sowie zwischen 
zwei Funktionen (L3) 

 Aufgaben im Sachzusammenhang  

 Buch: S. 118 – 140  

  
Klassenstufe Q1gA 
Thema der Unterrichtseinheit: Analytische Geometrie  
Schwerpunktkompetenz: K4 Mathematische Darstellungen benutzen  
  

Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 



  Selbstwirksamkeit  
 Selbstreflexion 

Wiederholung (Punkte, Vektoren und 
Geraden im R3) 

    Keine  

 Selbstwirksamkeit  
 Selbstreflexion  
 Lernstrategien  
 Kooperations-fähigkeit  
 Ebenendarstellungen 

wechseln (K4, K5)  
 Lagebeziehung 

untersuchen (K3, K4, 
K5)  

 Winkel berechnen (K5) 
 Gleichungssysteme 

lösen (K2, K5)  
 Anwendungsaufgaben 

lösen (K1, K2, K3, K4, 
K5) 

 Lösungen vergleichen 
und erläutern (K6)  

 Technische 
Bearbeitungswerk-
zeuge kennen und 
anwenden (GeoGebra, 
Taschenrechner) 
(K3.1.1; K5.2.1)  

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1)  

 Informationen und 
Daten analysieren, 
interpretieren und 
kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) (K1.2.1)   

 Umgang mit 
Gleichungssystemen  

 Umgang mit Termen und 
Variablen  

 Räumliche 
Vorstellungskraft 
(Vektoren, Punkte, 
Geraden)  

 Trigonometrische 
Funktionen  

 Ebenendarstellungen (Parameter-, 
Normalen- und Koordinatenform); 
Kreuzprodukt; Skalarprodukt (L3, L1)  

 Lagebeziehung (nur Gerade / Gerade) 
(L3) 

 Winkel zwischen Vektoren / Geraden / 
Ebenen (L3, L2)   

 Gleichungssysteme: Einsetzungs-, 
Additionsverfahren; über- und 
unterbestimmte Gleichungssysteme; 
Koeffizientenmatrix (Gauß-
Algorithmus) (L1) 

 Anwendungsaufgaben  

 Enaktive 
Einführung durch 
die Nutzung von 
Stäben und 
Blättern 

 Lagebeziehung 
von Geraden: 
Entscheidungs-
baum  

 Methodenblätter  
 Geogebra  
 Syssolve im 

Taschenrechner 
 Buch: S. 70 – 79  
 S. 118 – 120  

Differenzierung nach 
unten: eigenes 
Ausprobieren; 
Schwerpunkt-
setzung auf 
Taschenrechner-
nutzung bei der 
Lösung von 
Gleichungssysteme
n 

  
Differenzierung nach 
oben: komplexe 
Anwendungs-
aufgaben 

  
  

Evtl. Test zu den 
Lagebeziehungen  
  
1 Klausur  



  
Klassenstufe Q1gA 
Thema der Unterrichtseinheit: Stochastik 
Schwerpunktkompetenz: K5 Mit Mathematik symbolisch/formal/technisch umgehen  
  

Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 Selbstwirksamkeit  
 Problemlösefähigkeit 
 Lernstrategien  
 Kooperations-fähigkeit  
 Stochastische Werte 

berechnen (K5) 
 Reale Situationen 

lösen (K2, K3, K4, K5)  
 Baumdiagramm / 

Vierfeldertafel (K4)  
 Lösungen vergleichen 

und erläutern (K6)  
 Technische 

Bearbeitungswerk-
zeuge kennen und 
anwenden (GeoGebra, 
Taschenrechner) 
(K3.1.1; K5.2.1)  

 Inhalte präsentieren 
(Smartboard) (K3.2.1)  

 Informationen und 
Daten analysieren, 
interpretieren und 
kritisch bewerten 
(Tabellen, Diagramme, 
Graphen, Text) 
(K1.2.1)   

 Prozentrechnung  
 Bruchrechnung  
 Diagramme (Balken-, 

Kreisdiagramme, etc.)  

 Median (Zentralwert); arithm. Mittel; 
Spannweite (L1, L5)  

 Begriffe (Zufallsexperiment; Ergebnis / 
Ergebnismenge; Ereignis / 
Ereignismenge; Laplace) 

 Experiment; Gegenereignis; 
Vereinigungen und Schnitte von 
Ereignissen; relative und absolute 
Häufigkeit; Rechenregeln für 
Wahrscheinlichkeiten (Axiome von 
Kolmogorov) (L5)  

 Baumdiagramm und inverses 
Baumdiagramm  

 Vierfeldertafel  
 Bedingte Wahrscheinlichkeit 
 Stochastische Unabhängigkeit  
 Diskrete Verteilung: Urnen-Modell 

(Ziehen mit und ohne Zurücklegen); 
Bernoulli-Experiment; Bernoulli-Kette; 
Binomialverteilung (L1, L2, L5)  

 Anwendungsaufgaben  
  

 Urnenmodell  
 Glücksspiel  
 Lotto  
 Würfeln  
 Methodenblätter 
 Buch S. 8 – 72  

Differenzierung nach 
unten: Aufgaben mit 
Alltagsbezug 
(Glücksspiel, 
Geburten, Lotto, 
etc.) für einen 
leichteren Zugang; 
enaktives 
Ausprobieren  
  
Differenzierung nach 
oben:   
Kombinatorik  

Tests 

  
Keine Klausur   

  
Bücher:  



Analysis: Lambacher Schweizer (2012): Analysis Grundkurs.  
Analytische Geometrie: Lambacher Schweizer (2012): Analytische Geometrie und Lineare Algebra. 
Stochastik: Lambacher Schweizer (2012): Stochastik. 
 

Klassenstufe: 
Thema der Unterrichtseinheit: 
Schwerpunktkompetenz: 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   



 
 
 

 
Klassenstufe ___ 
Thema der Unterrichtseinheit: ________________ 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   



 
 
 
 

 
Klassenstufe ___ 
Thema der Unterrichtseinheit: ________________ 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   



 
 
 
 
 

 
Klassenstufe ___ 
Thema der Unterrichtseinheit: ________________ 
Schwerpunktkompetenz: ____________________ 
 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 
 Fachliche Kompetenzen 
 Medienkompetenzen 
 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   



 
 
 
 
 
 

 


